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— — 


Amtlicher Theil. 


Der Finanzminiſter hat in Gemäßheit des §. 4 des Regle⸗ 
ments für die Hypothekarereditsabtheilung der Nationalbank über 
Vorſchlag der Bankdirection die Herren Georg v. Järy und La⸗ 
dislaus v. Barlanghi zu Vertrauensmännern bei dem Comité 
der erwähnten Abtheilung der Nationalbank ernannt. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Das Finanzminiſterium har zu Lottoamtsverwaltern und Caſ⸗ 
ſieren für Ofen den bisherigen Lottoamtsverwalter und Caſſier 
zu Hermanſtadt Franz Grabmayer, für Junsbruck den Lotto⸗ 


amts- und Caſſecontrolor zu Lemberg Friedrich Keil ernannt; nigreiche vertheilt und demzufolge — auch wegnimmt. 


ferner den Lottoamtsverwalter und Caſſier zu Temesvar Joſeph 
Fritſch über fein Auſuchen in gleicher Eigenſchaft nach Linz 
über ſetzt. 


Kundmachung. 


Gemäß des Geſetzes vom 29. Februar 1864 (R. G. B. VIII die für eine intime Berührung 
10) find die neu hinauszugebenden Partialhypothekaranweiſungen beſonders ſchwärmen. 


mit der Clauſel „für die Staatsſchuldencontrol 


eines der Commiſſionsmitglieder zu verſehen. 

Nachdem die durch dieſe Beſtimmung nöthig gewordene Auf⸗ 
lage nunmehr vollendet iſt, wird mit der Hinausgabe der neuen 
Partialhypothekaranweiſungen bei der priv. öſterr. Nationalbank 
in Wien und bei ihren Filialcaſſen in den Kronländern am 2, 
Mai 1864 begonnen werden. 


Die neuen Anweiſungen unterſcheiden ſich von den bisherigen Seiten einer 
durch die auf der erſten Seite beigefügte Gegenzeichnung derſund 


Staatsſchuldencontrolscommiſſion des Reichsrathes, daun dadurch, 
daß der Text auf der Kehrſeite ohne Rahmen halbbrüchig gedruckt 
und darin anſtalt der Auführung der „mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
zung vom 5. September 1861 fſeſtgeſetzten Maximalſumme von 
einhundert Millionen Gulden 6. W.“ nur die Berufung auf das 
Geſetz vom 7, November 1863 (R. G. B. 98) aufgenommen iſt, 
durch welches die Geſammtſumme der hinauszugebenden Partial⸗ 
hypothefarauweiſungen auf 80. Millionen, beziehungsweiſe 100 
Millionen beſtimmt wurde. g 

Die zweite Hälfte des Raumes auf der Kehrſeite wurde 
Zuſatzen der Bankcuſſen vorbehalten. / 

So lange die mit Ende April d. J. im Umlauf be: 
findlichen Partialhypothekaranweiſungen noch mit 
Zinſenguittungen verſehen find, unterliegt deren Prolon⸗ 
gation gegen Abſtemplung keinem Anſtande, und es hat die Hins 
aus gabe neuer Anweifungen nur gegen Barerlag oder (bei Pros 

ngationen) nach Ablauf der letzten Verzinſungsperiode der frü⸗ 
heren Anweiſungen ſtattzufinden. 

Wien, am 25. April 1864. 


den 


Krakau, 27. April. 


»Es gibt Dinge zwiſchen Himmel und Erde, von 
denen unſere Schulweisheit fi nichts träumen läßt. 
Hamlet jagt jo, nachdem er den Geift geſehen; wir 
agen es ihm nach, obwohl wir keinen Geiſt erblicken, 
keinen vernünftigen Gedanken entdecken können, der 
ausreichen würde zur Entſchuldigung der in England 
mit ſo viel Lärm in Scene geſetzten und plötzlich 
kopfüber geſchloſſenen Garibaldi-Komödie. Ein Mann 
von ganz obſeurer Herkunft, zweifelhaftem Ruf und 
zweideutiger Vergangenheit, dem ſo ziemlich Alles 


fehlt zum Gentleman, ein Revolutionär von Profeſ— 


jon, Socialdemokrat von reinſtem Waſſer, deſſen 
ame gleichbedeutend geworden mit einer dem König⸗ 
!bum, dem Beſtand der staatlichen und geſellſchaftli⸗ 
chen Ordnung hingeſchleuderten Kriegserklärung, mit 
einer fortwährenden Bedrohung der conſervativen In— 
lereſſen wird in England mit fürſtlichen Ehren em: 
pfangen und behandelt, nicht von Leuten, die mit feinen 
Grundsätzen übereinſtimmen, die in ihm ihren Abgott, 
ihren Führer verehren, die von dem Umſturz alles Be⸗ 
llehenden gewichtige Vortheile erwarten, nein, von der 
zreme der Ariſtokratie, von Leuten, die ſeine Prin⸗ 
ipien durchaus nicht billigen, die in ihm nur einen 
ihrer exceptionellen Stellung gefährlichen Feind er⸗ 
licken können und, käme es darauf an, Alles aufbie⸗ 
len würden, die ſiegreiche Durchführung ſeiner Welt: 
auſchauung zu hindern — von Leuten, die ſonſt Beden⸗ 
en trügen, von einem Mann ſeines Gleichen öffent— 
lich gegrüßt zu werden. Der hohe Adel, hochgeſtellte 
aatsmänner, die Miniſter des Königreiches, das 
arlament: Alles ließ ſich von dem Schwindel ergrei⸗ 
fen, von der Strömung hinreißen und wetteiferte mit 
im rußigen Arbeiter, mit den officiell auftretenden 
revolutionären Comité's aller Nationalitäten, um den 
lden des Tages zu feiern; ſelbſt der Erbe des 
Thrones hat ſich nicht ausgeſchloſſen und hat dem 
Ercondottiere und Kapercapikän ſeine Aufwartung ge⸗ 
acht. An einen ſolchen Empfang haben die Leule, 
welche Garibaldi zur Reiſe nach England aufgefor⸗ 
dert haben, nicht gedacht. Ihnen war es um eine De⸗ 
onſtration, um ein neues Mittel der Agitation zu 
Gun; daran, it hoc 
Bewilligung jo grandios ſeandalöſe Dimenfionen an⸗ 
nehmen werde, haben ſie nicht gedacht; ſie ſtreichen 
ihnen zugefallenen Treffer dankend ein und wer⸗ 


gung der Ariſtokratie an dieſer Kundgebung 
ifft, jo läßt ſich dieſe allenfalls erklären durch die 


n 
den ihn beſtens zu verwerthen wiſſen. Was nun die König Wil 
tel 

r 
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große Doſis von Neugierde, welche dem Engländer 
in high life ebenſo gut wie in den unterſten Schich⸗ 
ten anklebt. Ebenſo wie Gellerts Mann beſchloſſen 
auszugehen, um das Nhinvceros zu ſehen, ebenſo wie 
fi alle Welt beeilt und gedrängt hat, den Seiltänzer 
Blond in zu ſehen, ebenſo ſtrömte Alles herbei, den 
anzuſtaunen, der jo viel ſchon von ſich reden gemacht. 
Ebenſo mußte es für den Prinzen von Wales von 
großem Intereſſe fein, den Mann zu ſehen, der Kö— 


iſt 
che 


Es darf uns alſo nicht grade Wunder nehmen, daß 
wir unter der Menge, die, um den lahmgeſchoſſenen 
Helden von Caprera zu ſehen, ſich gedrängt und ges 
ſtoßen, als wäre dem zuerſt herangeſchobenen Fuß ein 
goldner Ehreuſtiefel zugedacht, auch Leute gefunden, 

f mit dem Mob nicht 
Aber was dem Scandal die 


5. 


ichſten Weiſe den 


Stuhl vor die Thüre ſetzt 
und ihn erſucht, ſich 


das luſtige Altengland mit dem 
Rücken anzuſehen. Lord Palmerſton muß gewußt ha⸗ 
ben, welche Deutung man der Begünſtigung und 
amtlichen Sanetionirung des Garibaldicultus vonſbei 
großen Zahl der Cabinete geben könne 
geben werde. Der von jo wenig Selbſtbewußt⸗ 
ein zeugenden Gefügigkeit, mit welcher er dem leife- 


Ende 
chen, als die jeder Selbſtachtung bare Leichtfertigkeit, 

mit welcher er ſich dieſer Zumuthung ausgeſetzt hat. Ab 
Lord Feuerbrand wollte zeigen, daß er noch 


grundlos. — Das Ein ve 
rüchte ungetrübt, die deutſchen Großmächte haben glei⸗ 


23. 
däniſche Regierung würde 
ruſſiſche Eigenthümer verkau 
aufbringen laſſen, und ein 
entſcheiden, 
oder nicht. Die Revue bezieht ſich hiebei auf die am 


laud, England und Dänemark unterzeichnete Seecon- 
vention, welche feſtſetzte, daß der Capitän und die 
halbe Mannſchaft der Nation angehören müſſen, de⸗ 
ren Flagge das Schiff führt. Däniſche 
die „Hanſa“ unterſucht, jedoch nur ru 
und die ruſſiſche Flagge vorgefunden. 


ßer einem Credit für das Lager von Fokschani hatſberger Polizeidireetion au 
Fürſt Cuſa von der Kammer 
Credit „für die 


greßgedanken dargebrachte Huldigung it ein in ſei⸗ 
ner Art meiſterhafter 1 
berechnete Demonſtration, 
ſten Audringen, einem jo eelatanten Scandal ein würde auf falſcher Fährte ſein, 
zu machen, Folge geleiftet, iſt nichts zu verglei- weitergehende 


rſtändniß mit Preußen Zuſammentritt derſelben zu einer neuen 
trotz der das Entgegengeſetzte behauptenden Ge- mit Oeſterreich nicht unmöglich. 

Wie man der „Prager Zeitung“ aus Wien, 25. 
April, telegr. meldet, wird Baiern gleich nach Wie⸗ 
deröffnung der Zollvereinseonferenzen erklären, 
es könne, falls Artikel 31 ein integrirender Theil des 
franzöſiſchen Handelsvertrages bleibe, an der fernern 
Berathung dieſes Vertrages nicht theilnehmen. 


Conferenz 


Ziele und werden auch gleichmäßig vorgehen. 

Das Abendblatt der „Berling'ſchen Zeitung“ vom 
d. M. erklärt in feiner franzöſiſchen Revue, die 
alle ſeit einiger Zeit an 
fte frühere deutſche Schiffe 
däniſches Priſengericht ſolle 
ob die Schiffe bona fide verkauft worden, 


Ir Krakau, 27. April. 


Bekanntlich hat der Lemberger Stadtmagiſtrat über 
Aufforderung der galiziſchen Statthalterei ein Memo⸗ 
randum über die Stellung und die Rechte der Juden 
Schiffe hätten in Galizien abgefaßt, in welchem die Bekenner der 
ſſiſche Papiere moſaiſchen Religion in etwas einſeitiger und gehäffi- 

ger Weiſe geſchildert werden. Die Statthalterei hat 
aus Bukareſt: Au⸗ nun, wie die „Oeſterr. Ztg.“ berichtet, auch die Lem⸗ 
aufgefordert, ein auf Wahr⸗ 
noch einen weiteren nehmungen und Thatſachen geſtütztes Gutachten über 
die Koſten der Vertretung Rumäniens die galiziſchen Juden abzugeben. In dem Gutachten 
Pariſer Congreß“ verlangt. Dieſe dem Gon- dieſer Behörde heißt es: f 
„Die Polizeidireetion verurtheilt den Ausspruch des 
politiſcher Schachzug, eine gut Stadtmagiſtrats als die Ausgeburt verrotteter antieivilifa- 
aber auch nicht mehr. Manſtoriſcher Anſichten. Die Regierungserläſſe, auf welche ſich 
wenn man hieraus der Magiſtrat ſtützt, gehören einer abgeſchloſſenen Periode 
Schlüſſe ziehen wollte, an. Es jet falſch, daß die Doetrinen des Talmud, welcher 
In der Sitzung der heſſen-darm ſtäd tiſchenſübrigens viel von ſeiner Autorität bereits eingebüßt, ſich 


und 17. Juni 1801 in St. Petersburg von Ruß⸗ 


Man ſchreibt der „G. C.“ 


dem 


geordnetenkammer beantwortet Dalwigk die Inter⸗ nicht mit den Grundſätzen der chriſtlichen Moral und Ge⸗ 
immer mit pellation in Betreff Schleswig⸗Holſteins: 
dem Feuer ſpielen konne; er wollte Andere ſchrecken gierung habe den 


„Die Re⸗ſſittung in Einklang bringen laſſen. Allerdings gibt es 
anfänglich eingenommenen Stand- eine ganz kleine Fraction von Strenggläubigen, die den 


und muß zu feinem Schrecken nun ſehen, daß er ſichſpunct fortdauernd gewahrt und werde denſelben fer⸗Fortſchritt negirt und ſich innerhalb der überlieferten An⸗ 


ſelbſt die Finger verbrannt hat. Entſetzt ſchleudert erſner 


ſein Spielzeug fort und bemüht ſich wieder, ein an⸗ 
ſtändiger Junge zu ſein. 

Garibaldi's Abſchiedsadreſſe an das eng⸗ 
liſche Volk lautet: „Ich biete der engliſchen Nation 
und ihrer Regierung meinen herzlichen Dank für die 
Aufnahme, welche ich in dieſem freien Lande gefun⸗ 
den habe. Ich kam hieher zu 
Zweck, ihr für ihre Sympathie 
Vaterland zu danken 
iſt erreicht. 
den ganz zur Dispoſition zu ſtehen 
jedem Ort zu begeben, wohin man 
möchte: aber ich finde, daß ich jetzt nicht alle dieſe 
Verbindlichkeiten meines Herzens erfüllen kann. Ich 
habe vielen Freunden Mühe und Enttäuſchung ver: 
urſacht; ich bitte ſie um Verzeihung; aber ich kann 
keine Linie ziehen, wo ich hingehen ſoll und wohin 
nicht, und deshalb iſt dies für jetzt mein Dank und 
mein Lebewohl. Nichtsdeſtoweniger hoffe ich, vielleicht 
in nicht ferner Zeit zurückzukehren, um meine Freunde 
in dem häuslichen Leben Englands zu ſehen und bei 
dem edelmüthigen Volke dieſes Landes einige meiner 
Verbindlichkeiten einzulöſen, welche ich, wie ich mit 
tiefem Bedauern fühle, jetzt nicht erfüllen kann. 

Um den Toaſt, den Garibaldi am 17. d. bei 
Herzen, zu dem die erſten Revolutionäre aller Län⸗ 
der mit Garibaldi zum Gabelfrühſtück eingeladen wa— 
ren, auf Mazzini ausgebracht, ganz nach Verdienſt 
zu würdigen, iſt nöthig hervorzuheben, daß er die 
Antwort auf einen Toaſt Mazzini's geweſen, der auf 
ee trank, was Jedem der Anweſenden in den Kram 
paßte. = 

Das am 23. d. in London beabſichtigte Ga ri— 
baldi-⸗Meeting in Primroſe Hill, Regents Park, 
weſchem beiläufig 5000 Perſonen anwohnten, 
welches eine Reſolution in Bezug auf die 
volle Abreiſe Garibaldi's faſſen wollte, 
Polizei aufgelöſt worden. 

ie „Berliner B.⸗Z.“ erfährt, daß auch 
reich und Rußla 


und mich nad)die 


als 


lands angeſchloſſen haben. 
logenannten Eröffnungsſi 
Vertreter Englan ds, 
dens Theil. Die Rückſichtsloſigkeit des engliſchen Ca⸗ 
binets hat demſelben mithin eine Niederlage beige⸗ 
bracht, wie ſie kaum zurch die bisherigen Mißerfolge 
der engliſchen Politik in der Herzogthümerfrage über⸗ 
troffen wird. g 8 

N 353 „Independance“ wird aus Paris geſchrieben, 
a 


der Vertreter Frankreichs in der Conferenz inſten 


der dritten oder vierten Sitzung den Antrag auf all⸗ reich if 
itation zufgemeine Entwaffnung ſtellen wird, womit der Ueber⸗16. 
daß der Spectakel mit hochobrigkeitlichergang von der Conferenz zum Congreß gefunden wäre.“ 


Wiener 
25. April melden: 
Zuſammenkunft 
hel m 
des Einvernehmens 


Sr. Maj. des Kaiſers mitſein 
von Preußen zur Beſieglung 


einer Reiſe des Kaiſers nach dem Kriegsſchauplatze iſt deten Zollvereinsregierungen Fort 


hin mit allen Kräften wahren.“ 


auf den Sturz des Beys Sidi 
um einen gegen Fortſchritt und Reform fanatiſch ge- und begegnen den Geiſtlichen anderer Confeſſionen mit 
ſinnten Häuptling ans Ruder . 
Admiral Herbinghem hat ſofort Ordre erhalten, mit 
den Liniendampfern „Algeſiras“, „Redoutable“ 
dem urſprünglichen „Alexandre“ von Toulon 
für mich und meinſabzugehen. Der engliſche Contre-Admiral Freemantleſdie Beſchränkungen, die ihnen aufgelegt wurden, 
„und dieſer mein erſter Zweckſhat 6 
Ich wünſchte, meinen engliſchen Freun-Nachrichten beſchränkte ſich die Revolution nicht auffſchaft, aus ihren Bezirken und Rechten, 


immer belieben Städten des Landes verzweigt. 


Graf Karoly, iſt in einer Depeiche des Grafen Rech⸗ſchen fie kein Schlaraffenleben, 
berg, die eine förmliche Inſtruction enthalten ſoll, leute, Laſtträger a. ſ. w. im Schweiße ihres Angeſichts um 
angewieſen, auf das Beſtimmteſte zu erklären, daßſdas tägliche Brod. N 
Oeſterreich ſowohl 
welchen der erſte Theil des Art. 28 des Februarver⸗Referat fort, daß die Preſſion der öffentlichen Meinung eine 
trages beruht, als in Betreff der Propoſitionen vom Gleichberechtigung der 
10. 
punete zurückweiche. 
Depeſche iſt die 
königl. preußiſchen Miniſter-Präſidenten an den königl.ſkann es durchaus uicht 
Geſandten Freiherrn v. Werther in Wien gerichteteſim Fortſchritt begriffene 
und dem Grafen Rechberg vorgeleſene Depeſche, welche Humanität und der Billigkeit zum Nachtheil des Rechts 
Verhandlungen über 

Vertrages f 
Erleichterungen des Verkehrs in Ausſicht ſtellt. 
wird darin des Weitern ausgeführt, 


derung der öſterreichiſchen Intentionen darauf zu bes 
undſruhen ſcheine, 
geheimniß⸗ Prag ſich auf eine vorläufige Beſprechung über den 
iſt von der Inhalt des Februarvertrages eingelaſſen habe, ſo er— 
gebe doch auch 
Frank⸗ſv. Hock nicht ermangelt habe, nachdem Herr Heſſel⸗ 
nd ſich dem Proteſt der beiden bach ſich ſofort auf den Boden 
deutſchen Großmächte gegen die einſeitige Feſtſtellungſtive des 
des Eröffnungstermines der Conferenz, ſeitens Eng-punet ſeiner Regierung, wie derſelbe in den Propoſi⸗ 
Demnach nahmen an deritionen vom 10. 
ung am 20. d. M. nur die vertragsmäßiges 
änemarks und Schwe⸗Zolleinigung zu 
Modus bei der franzöſiſchen 
unternehmender Schritte zur 
ficationen des Auguſtvertrags, 3 
über den ganzen Zollverein wie über Oeſterreich er⸗ 
möglichen würden, Die Po 
Weg zur Beſeitigung der obwaltenden Schwierigkei⸗ die bürgerliche 


bevorſtehend. Das Gerücht vonſmacht die neuerliche 1 2 


ſchauungen abgränzt, aber auch dieſe halten ſich von jeder 
ausgebrochen, die Proſelytenmacherei ferne, vermeiden ſorgfältig jeden Con; 
Mohammed ausgeht, fliet mit der herrſchenden Religion und ihren Gläubigen 


In Tunis iſt eine Revolution 


Contre⸗ Achtung. 2201 BEINE 

Es ſei falſch, daß die Juden ſich willkürlich in ihrer 
undjeigenen Nationalität abſchließen und ſich aus der übri⸗ 
unverzüglich nach Tunisſgen Bevölkerung des Landes ausſcheiden. Es n 
ie ſyſte⸗ 
chriſtlichen Seel. 
welche eine Schei⸗ 
derentwillen man jetzt den Juden verant- 


zu bringen. 


eine gleiche Weiſung erhalten. Nach den letztenſmatiſch betriebene Entfernung aus der 


Hauptſtadt, ſondern war nach allen größeren |dewand ſchufen, 
8 wortlich macht. 

Es ſei nicht freie Wahl, wenn die Juden meiſtens den 

Handel oder den Wucher als Lebensberuf erfaſſen; in ih⸗ 

rer ſtaatlichen Selbſtſtändigkeit waren die Juden ein Acker ⸗ 

Der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte in Berlin, bau und Viehzucht treibendes Volk; auch gegenwärtig ju- 
arbeiten vielmehr als Fuhr 


in Betreff der Prineipien, auf Es wird behauptet, fährt die Polizeidirection in ihrem 
Juden in Galizien unthunlich mache; 
Juli nicht um ein Haar breit von ſeinem Stand- wer aber die öffentliche Meinung hier zu Lande kennt, und 
Obige nach Berlin abgegangeneſwie ſie durch Wenige gemacht wird, und welche egoi ſtiſche 
Autwort auf eine am 14. d. von dem Motive die Leiter der offentlichen Meinung beherrſchen, der 
gut heißen, daß eine conſtitutionelle 
Regierung ſich von einem Act der 


eine Erneuerung des Februar- und der Wahrheit abhalten ließe. Ebenſo wenig wie die 
örmlich beantragt und hiefür beſondereſanderen Motive des Magiſtrats kann der Einwurf desſel ⸗ 
Es ben ſtichhalten, daß aus der Unfläthigkeit (20 der in einen 
daß, wenn dieſengen Bezirk zuſammengepferchten Juden ein Nachtheil für 
irrthümlich bezeichnete Auffaſſung von einer Aen- die allgemeine Geſundheitepflege erwachſen könnte, wenn 
| eine Annäherung ſtattfände. Es iſt notoriſch, daß jene 
Iiraeliten, die das Ghetto verlaſſen konnten und durften, 
in Wohnung, Kleidung und Reinlichkeit, in der Erziehung 
ihrer Kinder und in ihrer ganzen Erſcheinung ſich durch 
nichts von ihren Mitbürgern unterſcheiden, und wenn bei 
der untern Volksſchichte allerdings jene Reinlichkeit vermißt 
wird, die der Magiſtrat zur Bedingung der Rechtsſtellung 
der Juden macht, jo iſt dies die Folge der unangemeſſe⸗ 
nen Verordnungen, welche ſie auf ein engbegränztes Ter- 
ritorium wieſen, auf dem ſie zuſammengedrängt leben mitj- 
ſen. Daß dieſe inhumane Einengung allein die Schuld 
an dem trägt, was zum Vorwurf gemacht wird, zeigt der 
jüdiſche Soldat, der ſich in nichts von ſeinen Kameraden 
unterſcheidet, weil ihm die Möglichkeit der freien Bewe⸗ 
gung, des Genuſſes einer geſunden Wohnung und friſcher 
Luft gegeben iſt. 5 7 
Die Polizeidirection glaubt demnach der Aufhebung der 
Rechtſtellung beengenden Schranken das 
bingedeutet. — Der Standpunet der öſter⸗ Wort ſprechen zu ſollen, woraus auch der hohen Regie 
chen Regierung wird zugleich in einer vomfrung, beſonders unter den gegenwartigen Verhältniſſen, ein 
datirten Depeſche an die Höfe von München, politiſcher Vortheil von großer Tragweite erwachſen würde. 


daß der diesſeitige Bevollmächtigte in 


die Prager Regiſtratur, daß Herr 


der zweiten Alterna⸗ 
Art. 25 jenes Vertrages geſtellt, den Stand— 


Juli 1862 ſich ausſpreche, und deren 
Recht auf Verhandlungen über eine 
wahren. Schließlich wird auf den 

Regierung gemeinſam zu 

Erwirkung jener Modi⸗ 
die deſſen Ausdehnung 


als den zunächſt ſich darbietenden 


1 Stuttgart, Hannover, Darmſtadt, Kaſſel und Wies⸗ Die Regierung könne, nachdem ſie die Juden zum Apothe: 
Telegramme der „Prager Zeitung“ vom baden dargelegt und die baieriſche Regierung nochſkergewerbe und zur Bekleidung von Notarsſtellen zugelaf- 
Dem Vernehmen nach iſt eineſſpesiell 


eingeladen, die Initiative für die im Zollver⸗ ſen, die confeſſionellen Hinderni je bezüglich des Wohnens, 
weiter nothwendigen Schritte = a des Gewerbbetriebes und — 2 unbeweglicher 
Nach einer Wiener Corr. der „Schleſiſchen .“ Güter nicht länger gelten laſſen) ? DW 7. 
mit den befreun⸗ i 
chritte und iſt der 


1 
IR 


Commiſſion von 9 Mitgliedern zugewieſen. Die Pro⸗ 


nonenbooten nebſt Tender Stand hielt. Die Preu- 


lich, um zu verhindern, daß dieſe werthvolle Ladung 


erbandlungen. den däniſchen Kreuzern in die Hände falle. Dieſhatten. Möglicher Weiſe haben fie auch andere Abſichten Frankreich; es ſei aber nicht möglich geweien, fie in 

. e eee el Aller-Bundes-Commiſſäre haben, wie ich erfahre, von der gehabt. Sie wurden gefangen fortgeführt. N der Zwiſchenzeit noch herbeizuſchaffen, und die eigenen 

höchster Entſchließung vom 22. April d. J. die Wie⸗ Beſchlagnahme des Schiffes die Bevollmächtigten der Der däniſche Lieutenant Ancker, der ul: Gießereien ſeien nicht im Stande, fie genügend here 
deraufnahme der Verhandlungen des ſiebenbürgi⸗ deutſchen Großmächte mit dem Bemerken benachrich⸗Vertheidiger der Schanze Nr. 2, deſſen Tüchtigkeit, zuſtellen. i 

ſchen Landtages mit dem 23. Mai d. I. anzubefeh⸗ tigt, daß die von den Betheiligten angemeldeten Ent wie wir gemeldet, die preußiſchen Offieiere alle 5 „FM v. Wrangel iſt am 24. Abends in Kiel 

len geruht ſchädigungsanſprüche von Preußen und Oeſterreich zu erkennung widerfahren laſſen, gehört, wie die ee eingetroffen. Er begibt ſich heute nach der Inſel 

Telegraphiſche Berichte über die Lands vertreten ſein würden. Die Großmächte wenden da⸗ Reform“ den letzteren unter die Naſe reiben zu ſol⸗Fehmarn. 

tagsſitzungen am 25. April. gegen ein, daß die Bundescommiſſäre an der Spitzeſlen glaubt, „keinem anderen Truppencorps an, als — Nach der „Nord. Allg. 31g.“ hat der preußiſche 

Prag as Geſetz für Steuergeldfonds wurde der holſtein ſchen Regierung ſtehen 2 und man wirdſes iſt ſchwer zu ſagen — der Bornholmer Miliz⸗ Cultusminiſter den Geh. Ober-Reg. Rath Stiehl nach 

in Iritter Leſung angenommen. Prof. Herbſt be- einräumen müſen, daß die Großmächte nicht, regreß⸗ d. h. auf deutſch: Bürgerwehrartillerie. „ Schleswig geſandt, um dort von den Zuſtänden und 

gründe! ſeinen Antrag auf Abänderung §. 18 lit. aſpflichtig lein können für Handlungen, welche in Folge Ueber das Verhalten des „Rolf Krake ing Bedürfniſſen des Schulweſens Kenntni zu nehmen. 

der Landtagswahlordnung. Der Antrag wird einer holſtein ſcher Hoheitsrechte ausgeübt werden mußten. des Sturmes auf die Düppeler Schanzen meldet der Einer Meldung der „Nat. ⸗3tg.“ zufolge, kehrt 

2 Aus Aalborg, 23. d., wird der „Berling'ſchen Chef des daͤniſchen Geſchwaders: Am 18. d. 10 Uhr Prinz Karl vom Kriegsſchauplatz nach Berlin zurück. 

Zeitung“ gemeldet: Es heißt, der Feind ſei nord] Vormittags, ſahen wir, daß unſere Truppen in unge-„Die der Reiſe des Prinzen von der „Preſſe“ unter⸗ 


poſitionen der Regierung wegen Tilgung der Schuld 


des Staates an den Grundentlaſtungsfonds wurden wärts vorgerückt und geſtern Abends 1½ Meile ſüd⸗ (wöhnlich großen Maſſen die Schanzen bezogen, undſlegten Motive gehörten in den Bereich der Erfindungen. 


i zeri itio lich von Aarhuus geftanden. obgleich das mit dem Ober-Commando vereinbarte Die „N. A. Z.“ berichtet aus Berlin: Die hieſige 
en Morgen e Bes des Petitiensausſchuß⸗ ich Am Alſen⸗ Sung wird auf beiden Seiten ge- Signal noch nicht gegeben war, (man trecknete, wie Gummifabrik von Volpi und Schlüter erhielt vor en 
Lin z. Der Landtag beſchließt den Bau einer Ir-ſchanzt; die Preußen ſichern die gewonnene Düppel⸗ Preußiſcherſeits bemerkt wurde, eben noch in aller aus Schweden eine große Beſtellung auf Gummikorke zu 
renheilanſtalt für 228 Kranke; der Bau iſt in dreiſſtellung und legen Batierien an zur Beſtreichung der Ruhe Waſche auf dem Panzerſchiffe) lichtete 5 Sprengbüchſen zum Verbrennen von Schiffen. Die Ant⸗ 
. —— ; däniſchen Werke auf Alſen, welche von Tag zu Tag Batterie „Rolf Krake ſofort die Anker und machte wort, welche fie nach Schweden ertheilte lautet: „Die auf 

Graz. Das organiſche Statut für die techniſche mehr ausgedehnt werden. Die Dänen, die ſo vielſſich klar. Während der wenigen Minuten, die damitſgegebenen 1112 Probekorke von Gummi zu ſchwimmen⸗ 
Hochſchule in Graz wird unverändert nach den Aug-jüber die Beſchießung Sonderburgs geſchrien haben, zugebracht wurden, ſahen wir ſchwarz-weiße Bine den Sprengbüchſen x. wollen wir Ihnen nach Beendigung 
ſchußanträgen angenommen. brennen dort ſogar Häuſer niever, um ſich Platz fürſauf den Forts 1, 2, 3 und 4 wehen obgleich, ſoweitſdes däniſchen Krieges beſorgen; wir möchten der ſchwedi⸗ 

: Befeſtigungen zu verſchaffen, und bauen an allen mög- wir unterſcheiden konnten, kein Schuß vor ihnen ges ſſchen Marine nicht die Mittel an die Hand geben, unſerm 
1 lichen Orten Batterien und Schützengraben. fallen war. „Rolf Krake“ legte ſich ſofort nahe derſdeutſchen Handel zu ſchaden. 

i Aus Gravenſtein, 20. April, wird der „K. 3.“ Seeſeite des Düppeler Landes und beſchoß die vor⸗ In Minden ſind am 22. d. 500 däniſche Ge⸗ 
14 geſchrieben: Die jetzige Poſition (auf Alſen) iſt dem dringenden feindlichen Colonnen mit Granaten. Daffangene angekommen, unter denen ſich auch mehrere 
Oeſterreichiſche Monarchie. Feinde wohl kaum länger als eine Woche haltbar, der Rauch gerade dem Lande zu geweht wurde und Offieiere (u. A. der tapfere Vertheidiger der Schanze 

Wien, 25. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ nämlich ſo lange, bis unſere Artillerie die ſeinige er zu Zeiten ſehr dicht war, konnte nicht immer auf Nr. 2, Lieutenant Ancker) befinden. Die Gefange⸗ 
jeftät haben im Laufe des beutigen Vormittags Pri⸗ abermals vernichtet hat. Doch ſcheint derſelbe ſichſdie vorderſten Colonnen geſchoſſen werden, aus Furcht nen, von denen ein großer Theil ältere Leute ſind, 
vataudienzen zu ertheilen geruht. „dieser bewußten Gefahr dadurch entziehen zu wollen, unſere eigenen Truppen zu treffen (vas auch in der wurden von dem zahlreich verſammelten Publicum 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerinſdaß er anfängt, ſeine Geſchütze von den Bruſtwehren That geſchehen ſein ſoll); aber die Bewegungen auf freundlich empfangen; die Officiere wurden ſofort von 
begaben ſich geſtern Nachmittags nach dem Luſtſchloſſeſherabzunehmen, und dagegen, wo er nur irgend kann, Düppel wurden nach beſtem Vermögen beobachtet, und Dfficieren der hieſigen Garniſon ganz cameradſchaft— 
Laxenburg, und verweilten, im Parke promenirend, bis Emplacemeuts für Infanterie errichtet. Seine bisidie Schüſſe richteten ſich nach den gemachten Wahr. lich bewirthet. In Poſen iſt am 23. eine gleiche 
egen 7 Uhr Abends, worauf die Rückfahrt nach Schön- jetzt fertigen Werke, ſoweit man fie von dem Brücken⸗ nehmungen. Während der Affaire that „Rolf Krake“ Anzahl Kriegsgefangener, 8 Officiere und 500 Sul 
—— erfolgte. kopf aus ſehen kann, ſind folgende: Rechts, an derſg5 Schüſſe und wurde von allen Broacker-Batterieenſdaten (die letzteren fait durchweg Jüten) eingetroffen. 

Kronprinz Erzherzog Rudolph und Erzherzogin Südweſtecke der Stadt, ſteht das alte Schloß, jetztſauf und hinter Avnsberg beſchoſſen und auch von. Aus Stuttgart, 23. d., wird gemeldet: Das 
Giſela dürften heuer Ihre Maſeſtät die Kaiſerin zur Caſerne eingerichtet. Dieſes Gebäude hat ſich Schanze Nr. 1 die in der Gewalt des Feindes war. Befinden Sr. Maj. des Königs ift, was die Ernäh⸗ 


nach Kiſſingen begleiten. dem Feinde am vorgeſtrigen Tage von großem Nutzen Die Hinderniſſe durch Fiſchnetze und andere Dingelrung, den Schlaf, die Kräfte betrifft, iemlich unver⸗ 
Se. k. Hoh. Herr Erzherzog Albrecht hat einenſgezeigt. Aus ſeinen Etagen unterhielt er ein jo wohl⸗ die der Feind ins Fahrwaſſer gethan, hinderten zuſändert. Ein beläftigender Bruſtkalarrh, der hinzuge— 
Ausflug nach Oberöſterreich gemacht. gezieltes Feuer auf die ſüdliche Brücke, deren Zerſtö- Zeiten das Manövriren. Ungefähr um 12 Uhr Mit⸗ kommen war, iſt im Abnehmen. — Morgen kehrt 


Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog von Toscanarung ihm noch nicht gelungen, daß er dadurch denſtags, als unſere Truppen bis an die Brückenköpfeſdie Tochter Sr. Majeſtät, die Königin der Nieder: 
kehrte. heute hieher zurück, und wird ſeinen Aufenthalt Uebergang unſerer Truppen unmöglich machte. Vor zurückgedrängt waren und keine größeren geſammelten lande, nach dem Haag zurück. 
gleichfalls in Schönbrunn nehmen. dem Schloſſe if eine Mauer, hinter welcher ſeine In⸗ Truppenmaſſen, die mit Wirkung beſchoſſen werden In Frankfurt a. M. hat die Shakeſpearefeier, wie 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht heute eine ffanterie eine gute Aufſtellung gegen die unſerige fin- konnten, mehr bemerkt wurden, legte ſich die Batle- das „Fr. J.“ mittheilt, zu einem unangenehmen Vorfall 


ichtbaren Küſte nördlichſwelcher Zeit die ganze Düppeler Stellung von den 


ausführliche Relation über die Operationen des öſter-det. Hinter dem Schloſſe sch ſich eine Höhe, wel- ſrie aus Schußweite und blieb dort bis 3 ½½ Uhr, zu Anlaß gegeben. Das genannte Blatt ſchreibt darüber 


reichiſchen ſechſten Armeecorps in Jütland. Dieſelbeſche ſich längs der ganzen „Ein Toaſt des engliſchen Geſandten Hrn. A. Malet und 


um aßt die Zeit vom 6. bis 14. März, ſchildert denſhinzieht und auf deren Abhängen Sonderburg ruht. Unſeren geräumt war. Es erfüllt mich mit Trauer, eine darin angebrachte Vergleichung des Verfahrens Deutſch⸗ 
Einmarſch in Jütland, das Treffen bei Veile, die An dem äußerſten Oſtende der Hügelkette befindetſzu berichten, daß ein 24pfündiger Grau at⸗lands gegen Dänemark mit dem Shyloks rief eine allſei⸗ 


tige Verſtimmung hervor, welche durch das tactvolle Auf 


Vorrückung gegen Horſens und Skanderborg, die Re- ſich eine Batterie von zwei 84:Pfündern, weiß aber, ſſchuß, der durch das Deck ging und e g 8 5 
reten des Vorſitzenden, Hrn. Dr. Creizenach, indeß zur 


cognoseirung gegen Aarhuns und Silkeborg und dieſum zu uns zu reichen, über das Schloß wegſchießenſlogis ſprang, den Lieutenant Jesperſen tödtete 0 
Rückverlegung des Gros gegen Veile, welche am 14. müßten. Der Rücken des Höhenzuges trägt nun meh⸗ſund 9 Mann verwundete, auch traf ein Granatſplitter den Zufriedenheit der Meiſten wieder gehoben wurde. Er rief 
erfolgte. Behonderes Intereſſe nimmt der umfaſſendeſrere Batterien, von denen einige in der Stadt jelber Kanonier Olſen im vorderſten Thurm ſchwer an derſdem engliſchen Diplomaten zu: „Wenn Ehre auf dem Spiel 
Bericht über das Treffen bei Veile in Anſpruch. liegen, natürlich an ſolchen Stellen, wo ſich freie Stirn. Der Ganzbefahrene H. P. Moſſin wurdeſſteht, dann iſt ſelbſt eines Strohhalms Breite zu verfech⸗ 


Die der Kirchenzeitung entlehnte Notiz über den Räume finden. Als ſolche find anſcheinend ein Kirch-ſauch ſchwer, 8 andere der Mannſchaft leicht verwun⸗ ten. Was wir verfechten, iſt Ehre. Bei uns, den Deut’ 


ommandanten des mexicaniſchen Freiwilligeneorpsſhof und gerade dem Brückenkopfe gegenüber der Raumſdet. (Im Ganzen betrug alſo der Verluſt auf demſſchen, ſteht Ehre auf dem Spiel. Möge die Haltung der 
805 wie man der ‚Drehen, der Saupe . e Capelle zu bezeichnen. Unter dem Brekter⸗ Schiffe 20 Mann.) Der Chef der Batterie kann nicht Briten, die ich hochſchätze, —.— ſo gen, daß = fe je 
nach vollkommen unrichtig, denn Major Leiſſer,ſzaun des Kirchhofes, mitten zwiſchen zahlreichen Bäu-genug die beſonnene Unverdroſſenheit und den Eiferſgen können: Die Ehre iſt auf dem Spiel.“ 
von der Marine⸗Infanterie, welcher ſeit mehreren men durch, ſtarren, kaum entdeckbar, die Kanonen her— hervorheben, mit welchen Lieutenant Jesperſen feinen = 
Jahren theils beim Marine⸗Obercommando in Trieſt, wor, während tiefer unter ihnen die Dächer der Woh- Dienſt verſah und ihn bei der Beobachtung alles Frankreich. 
theils beim hieſigen Marineminijterium als Kanzlei- nungen ſich erheben. Vor der Capelle find nur die deſſen, was außerhalb des Schiffes paſſirte, bis zum Paris, 24. April. Der „Moniteur“ bringt end⸗ 
director fungirte, iſt keineswegs zum Commandanten Scharten für Geſchütze ſichtbar, die aber mit Sand⸗ letzten Augenblick unterſtützte; auch die Tüchtigkeitſlich heute (und weiſ't im Bulletin noch beſonders 
der nach Mexieo beſtimmten öſterreichiſchen Freiwilli⸗ äcken ausgefüllt find. Weſtlich davon, genau in derſdes Kanoniers Olſen wird hervorgehoben. Der Lootſe darauf hin) den amtlichen Bericht des preußiſchen 
gencorps deſignirt, ſondern tritt mit Oberſtlieutenants⸗ Verlängerung der ſchuurgeraden Chauſſee, liegt eine H. F. Ditleffen und der zweite Steuermann P. F.], Staats-Anzeigers“ über die Erſtürmung der Düp⸗ 
Rang in die Dienſte der mexicaniſchen Regierung und Batterie, armirt mit zehn ſchweren Bomben⸗Kanonen, haben ſich ganz beſonders ausgezeichnet, denn fie find|peler Schanzen; desgleichen den Bericht des amtlichen 
bleibt der hieſigen mexicaniſchen Geſandtſchaft als Mi- weſtlich davon, etwa 700 Schritt entfernt, eine zweiteſauf Deck geblieben, um das Schiff beſſer führen zu „Giornale di Roma“ über den Empfang der merica- 
litär⸗Bevollmächtigter zugetheilt. von vier Geſchützen. Hinter der genannten Hügelreihe konnen; die Raſchheit und Kaltblütigkeit, mit welcher fniſchen Majeſtäten in Civita⸗Vecchia und in Rom. 
In Laibach iſt am 25. d. Bürgermeiſter Am⸗erhebt fi ein anderer weit höherer concentriſcher Hö⸗ die Kanonen von der Beſatzung der Thürme bedient — Wie die „France“ meldet, hat der heilige Vater 
broſch, zugleich krainiſcher Landesausſchuß, geſtorben. henzug, welcher ebenfalls Emplacements trägt, jo daßſwurden, darf auch nicht unerwähnt bleiben. der Kaiſerin Charlotte von Mexico das roßkreuz 
* Ventfchl wir ein vollſtändiges Etagenfener auszuhalten haben] Aus Altona ſchreibt man der „K..“: Mehrereſdes Pius-Ordens verliehen. General de Montebello 
5 eutichland. Ueberall erheben ſich lange Linien für Infanterie. der hier durchgeführten däniſchen Offieiere, unter ih- in Rom hat vom Kaiſer von Mexico das Großkreuz 
Aus Stralſund iſt in Berlin die ſchriftliche Trotzdem glauben wir, Alſen bald im Beſitz zu ha⸗ nen auch Lieutenant Ancker, baben ſich in verſchiede-des Guadelupe Ordens erhalten. — Der geſtrige 


Meldung eingegangen, daß am 25. d. 12 Uhr 50ſben, wenn wir es haben wollen. Zwiſchen demſnen Unterhaltungen ſehr offen über die letzten kriege-Shakeſpearetag wurde öffentlich nur in deutſchen Krei⸗ 


Minuten, die preußiſchen Kanonenboote am Poſt-⸗ Brückenkopf und den i Schanzen ſteigt das Terrainſriſchen Ereigniſſe ausgeſprochen, da von irgend welcherſſen begangen. Von ſämmtlichen Pariſer Bühnen 
haus (Wittow) mit der däniſchen Schraubenfre⸗ſallmählich zu jenem hinauf, Etwa in der Mitte des Indiscretion jetzt nicht mehr die Rede ſein kann. Die hatte nur das deutſche Theater unter Direction der 
gatte „Tordenſkjold“ (34 Kanonen, 200 Pferdekraft) Raumes liegt das noch wohlerhaltene däniſche Bara⸗Officiere ſprachen ſämmtlich mit der größten Bewunde-Frau Schuſelka-Brüning durch Feſt⸗Vorſtellung der 
ein Gefecht engagirten. Die däniſche Fregatte wichſkenlager, jetzt von den Unſerigen beſetzt, trotzdem esfrung von den Leiſtungen der preußiſchen Artillerie Manen des großen Weltgenius gedacht. Außerdem 
aus, konnte von den langſamer gehenden 9 Kanonen- dem feindlichen Kartätſchenfeuer ausgeſetzt iſt. Gleich nachdem die erſte Batterie mit gezogenen 24:|fand die erwähnte Feier des Geſangvereins Teutonia, 
booten nicht erreicht werden, die „Grille“ (2 Kano“ Nach Angabe des Corr. der „N. P. 3.“ beträgt Pfündern das Feuer gegen die Düppeler Schanzen dem ſich der deutſche Turnverein angeſchloſſen, ungehin⸗ 
nen) aber überholte fie, ließ ſich allein in ein Gefecht der Verluſt der Dänen in dem drittehalbſtündigen begonnen und man daraus die Präeiſion des Treffens dert ſtatt. Die Deutſchen ſchienen nicht gefährlich! 7 
mit ihr ein und ſteckte ſie in Brand, welcher aber Gefecht vom 18. d. an verwundeten Gefange-ſund die Gewalt der Schüſſe habe abnehmen können, Die Sitzungen des geſetzgebenden Körpers find wie“ 
gelöſcht wurde. Die Fregatte hat 150 — 200 Schußſnen 44 Officiere und 3145 Mann, todt find inſſei bei allen ſachverſtändigen Militärs kein Zweifeljderum bis zum 19. Mai verlängert worden. Man 
ethan, ohre der „Grille“ zu ſchaden; dieſe hat 26ſunſeren Händen geblieben 22 Officiere und 480 M., geweſen, daß die Düppelſtellung ohne gleiche Mittelſkündigt der geſetzgebenden Verſammlung eine Mit’ 
chuß gethan, wovon drei ſichtbare Treffer, einerverwundet in unſeren Händen 21 Offieiere undſzur Vertheidigung unhaltbar ſei, und wäre ſolchesſtheilung der Regierung an, welche vom Jahre 1865 
vorne, einer in der Mitte und einer den Maſt tref- 580 M., außerdem noch in Händen des Feindes nachſauch ſofort nach Kopenhagen berichtet worden, umſan den gänzlichen Wegfall des 2. Decime in Bor 
fend, welcher in Brand gerieth. A dortigen Angaben, in runder Summe und ohne Be- die Ermächtigung zur Räumung des Sundewitt undlſchlag bringt und die Vorlage über das Geſetz des 

Die „Od. ⸗Ztg.“ läßt ſich aus Rüg en überſzeichnung der darunter befindlichen Officiere, 100 [zur Erhaltung der Armee zu bewirken. Von Kopen⸗Enregiſtrement bis zur nächſten Seſſion verſchiebt. — 
ein am 14. d. auf der Höhe von Wittow wiederum Todte und 800 Verwundete, und endlich nach einemſhagen aus aber ſei der beſtimmte Befehl gekommen, Auber hat es übernommen, eine Nationalhymne für 
ſtattgefundenes Seegefecht berichten, welches bisher Telegramm aus Kopenhagen von der Bemannung desidie Düppeler Schanzen bis aufs Aeußerſteſdie Mexicaner zu eomponiren. Bis jetzt ift der Text 
nicht erwähnt worden ſei. Die am Dornbuſch, dem Rolf Krake“ 1 Officier todt, 1 Unterofficier und 1 zu halten. Die Officiere äußerten kein Urtheil überſnoch nicht geliefert. Der Ritter Debrauz hat ſich ge⸗ 
nördlichen Ende der weſtlich neben Rügen ſich hinzie-Mann ſchwer, und J Unterofficier und 8 M. leicht das Verfahren des jetzigen Cabinets in Kopenhagen; weigert, denſelben anzufertigen. Er behauptet, er 
henden, faſt zwei Meilen langen ſchmalen Inſel Hid⸗ſ verwundet, der ganze Verluſt alſo 88 Officiere undſallein man konnte auch ohne ſolches erkennen, wie ſie könne nicht genug Spaniſch. — Die Unruhen in Al’ 


denſee, ſtationirte Diviſion Dampfkanonenboote hatte 5116 Mann, darunter an Todten und Verwundeten darüber denken mußten. In Kopenhagener Blättern gerien werden hier fo ernſt angenommen, daß man 


ſchon mehrfach eine däniſche Fregatte beobachtet, wel⸗44 Offieiere und 1971 Mann. Unſer Verluſt be⸗ſſei täglich berichtet worden, der Verluſt in den Schan⸗Verſtärkungen dorthin abgeſandt hat. 
5 ſich aber noch nicht hatte ankommen laſſen, bisſträgt: todt 9 Officiere und 200 Mann, verwundet zen ſei nicht bedeutend, etwa 16 Todte oder Verwun. Nach den algeriſchen Blättern iſt derſelbe auf die 
am 14. d. den auf fie zudampfenden fünf Ka⸗ 57 Officiere und 811 Mann, der ganze Verluſt aljoldete, während in Wirklichkeit an jedem Tag einer Uled « Sidi Scheikh, die Traras und einige Stäm 
ſt T 66 Officiere und 1011 Mann; hiernach ſteigt derſlebhaften Beſchießung der Verluſt mindeſtens 80 bisſme, welche an der Gränze Marocco's hauſen oder die 
en feuerten gleichzeitig von allen Fahrzeugen und er-Geſammtverluſt an Todten und Verwundeten auf100 Mann betragen habe. Der Verluſt der däniſchen Oaſen in der Nähe der Wüſte Sahara bewohnen, 
bielten dafür eine glatte Lage von den Dänen, jedoch beiden Seiten auf die Zahl von 3136, — Unſere Armee an 18. April ſei auf mehr als 5000 Mann beſchränkt geblieben. Der General Deligny war in 
traf kein Schuß. Dann ging der „Habicht“ etwa Trophäen beſtehen in 40 Danebrogfahnen (nicht Ba- anzunehmen; denn von den 4 Brigaden auf Alſen Mascara angekommen. Die in der Nähe dieſer ehe 
DR Foritt näher an den Feind, und traf ihn einſtaillons⸗ ſondern nur Compagniefahnen, da der Feindſhabe eine immer den Dienſt auf den Düppeler Schan⸗ maligen Hauptſtadt Abd el⸗Kader's wohnenden 
Nal Heck, das andere Mal im Bug, worauf die erſteren nicht mit ins Gefecht gebracht hatte), 96ſzen gehabt und ſei täglich abgelöft worden. Die im Araber haben ſich, wie dieſe Blätter ferner melden, 
in ſeewärts abhielt. Ein in angemeſſener Geſchützen, theils 84 Pfünder, theils bronzene gezo⸗ däniſchen Lager anwejenden fremden Officiere hätten)gegen die Bewegung ausgeſprochen. Die Häuptlinge 
3 verharrender kleinerer Däne war dem Ge⸗ gene 24 Pfünder, theils leichteres Caliber, darunterſohne Ausnahme über die außerordentlichen Leiſtungen der wichtigen Stämme Bordſia, Hachems Cheragas, 
ich „ f welchem die Preußen etwa 26 Schüſſe ab- auch Feldgeſchütze; ferner über 20 Espingol⸗ u. Orgel- der preußiſchen Artillerie ihre Verwunderung oder Hachem Garabas, Beni Chugrans, Saida, Tiaret un 
gaben ſern geblieben. geſchütze, mindeſtens 4000 Gewehre und ſehr bedeu⸗ Anerkennung ausgeſprochen. Däniſcherſeits ſei man Freuda, d. h. alle Männer, welche in dem Kriege 


Aus Hamburg ſchreibt man der „Kin. Ztg.“ tende Munitionsvorräthe, welche größtentheils in ge- hauptſächlich durch die viel unvollkommenere Artillerie figurirten, der den Fall Add el ⸗Kader's zur Folge 


Pulver und mit Blei als Ballaſt beladen, iſt am 17./3en, die man neuerdings gezogen hatte, waren me 
auf Befehl der Bundes⸗Commiſſäre bei Neumühle — aus dem 17. Jahrhundert. 

im Fahrwaſſer der Elbe militäriſch bejegt undd Am 19. d., dem Tage nach dem Sturme, fand, wi⸗ 
am Auslaufen verhindert worden. Der Antrag zur man der „N. P. 3.“ ſchreibt, ein preußiſcher Offizier, der 
Ergreifung dieſer Maßregel war von dem preußiſchenſdie Pulverkammer in der Schanze vor dem Brückenkopf 
und öſterreichiſchen Geſandten geſtellt und zwar ledig⸗ 


2 


Das holſtein ſche Schiff „Helene“, mit 4000 Faß mauerten Magazinen lagen; unter den e e in Nachtheil gekommen, und der Kampf wäre zu un⸗ hatte, haben verlangt, gegen die Ba zu mat? 
i 


gleich geweſen, indem den preußiſchen gezogenen Ge- ſchiren. Ismael ⸗ ben ⸗Mazari und Si Ahmed⸗Uld⸗ 
ſchüzen ihrerſeits nur 4 gezogene Aa an noch. Kadi, Neffe des bekannten Generals Muſtupbe, ber 
dazu minder gute als die preußiſchen, hätten entge-Ifanden ſich bereits beim Oberſten Benuprötre in der 
gengeſtellt werden können. Auf die Frage, warum Affaire vom 8. April. Der alte Caddur - ben- Mord 
€ denn nicht von der däniſchen Regierung mehr gezo⸗ der Agha Mit - ad - Diali, der treueſte Diener Abd⸗ 
beſuchte, zwei däniſche Soldaten an der Erde kauernd, gene Geſchütze angeſchafft ſeien, war die Antwort, el Kader's bereiteten ſich zum Kampfe gegen 

welche daſelbſt ſeit dem Tage vorher ein Verſteck geſucht daß man überall ſolche zu erhalten verſucht, auch in Inſurgenten vor. Der General Deligny hatte ver’ 


4 


ſprochen, aus ihren Stämmen ein Contingent vonjmit Hilfe der Bauern Skowrongfi feſt und lieferteſren als jetzt, kann ein Hinderniß im Ernſt nicht abgeben, wohl aber nach Ungarn verſchickt. Rother Weizen in ver angener Woche in 
500 Reitern auszuwählen. Die algeriſchen Blätter ihn der Militärbehörde aus. — Suwalki. Am 13. der Mangel an Geld, der jenſeits der Gränze herrſcht, und da wird Krakau bez. 7.30, 7.40 — 7,50 fl. ö. W., Weißer Galiziſcher 


7 ; iA S; Sof; : b ier d 77711 TH Aufhe- der Correſpondent ſich wohl an eine andere Adreſſe wenden müſſen, um ganz zu denſelben Preiſen aber mit dem Gewicht von 172 Wien. 
widerlegen die Nachricht, daß Si Seliman, das bei d. winter bier N Geiſtliche Dajlida wegen Aufhe⸗ gegründetere Beſchuldigungen erheben zu können. Uebrigens wird Pf. der Korez; gleichfalls ging etwas Weizen transito, d. i. aus 
Geryville am 8. gefallene Haupt der Inſurreetion, gung der Bauern zum Aufſtand und Einſegnung der der Correſpondent wohl wiſſen, daß die Beſchränkungen im Gränz⸗ dem Königreiche Polen nach Preußen und von dort hier zollfrei 


ſich unter den arabiſchen Häuptlingen befunden habe, Inſurgenten kriegsrechtlich erſchoſſen. 8 verkehr von der ruſſiſchen Regierung ausgegangen find und nicht eingeführter ab, bez. 27—28 flp. für 172 Pf. Roggen transito 
die letztes Jahr in Compiégne empfangen worden Auf Anordnung des Statthalters Grafen Berg erſt ſeit heute oder ſeit Einführung des Belagerungszuſtandes be⸗ 161— 173. Schöne Gattungen finden vor allem Abgang; ſchlech⸗ 
g \ wurden die im Spital zum Kindlein Jeſu b findli ſtehen. Uebrigens dürfte der mit den Handelsverhältnifien gewiß tere und ſelbſt mittlere fait unberührt. Gerſte und Hafer auch 
find. ı Spital zu u Leſindli⸗nicht unvertraute Correſpondeut aus erſter und nächſter Quelle ſſehr gekauft und werden leicht abgeſetzt zu feſten früheren Preifen. 


Spanien ſchen, Joſeph Minhauſen, Oberarzt zu 25 SR. — willen, daß die Bedeutung des Krakauer Marktes eine nur un er- Erbſen völlig vernachläſſigt. Gerſte in ſchlechterer Gattung zur 
Aus Madrid, 23. April, wird telegraphirt: Hr. Hippolit Korzeniowski, Ordinator dieſes Spitals zufgeordnete it. Ferner dürfte der gute Mann, der dem hieſigen Mäßigung 4, 4.10 fl. 6. W., mittlere zu Grütze, theils auch zur 
Mon begleitet die Königin nach Aranjuez. Das Mi- 50 SR. und Michael Polinski, Feldſcheer zu 10 Sgt. Markt am erften Tag nach feiner Eröffnung ſchon ein fo un⸗ 


f a zn f . 8 Kr günſtiges Prognoſtikon ſtellt, auch willen, daß die Käufer aus 4.90—5 fl. ö. W. Galiziſcher leichter Hafer 3.40, 3.45, weißer 
niſterium hat trotz entgegengeſetzter Gerüchte keine verurtheilt, weil ſie den Inſurgenten Peter Jaworski Ruſſiſch⸗Polen, wären ſie auch, wie ſonſt in Fall geweſen, polniſcher ſchwerer und leichter 3.50, 3000 außer Genfämtlens, 
Oppoſition von Seiten der hervorragendſten Politiker zur Heilung aufnahmen und die betreffende Behörde ſin Schaaren zugeftrömt, des Sabbaths wegen nur geſchloſſene Bu“ ſteuer. 


Brennerei, bez. 4.40 und 4.50, vorzügliche Walz ⸗Gerſte 4.75, 


zu befürchten. davon nicht benachrichtigten. Auch Mioduszewski, den gefunden Hätten, weil die überwiegende Zahl unſerer Markt- um — = 
Italien. Spitalarzt in Lukow wurde, aus demſelben Grunde, eee a ee e Na die J Neueſte Nachrichten. 
Man ſchreibt unter dem 20. d. aus Rom, derſzu 25 Sg. verurtheilt. flognomie des Marktes malt fein", aber nicht wel den Handel. Dem „Wiek“ melden ungenaue Nachrichten aus 


General de Montebello habe an der Spitze der fran Dem „Wilehsfi Wiestnik⸗ zufolge wurde der Sol- verkehr der wichtigſte Lebensnerv abgeschnitten iſt, ſondern einfach, dem Krakauiſchen und Sandomir von neuen Gefech⸗ 
zöſiſchen Truppen und Marine an dem Empfangeſ dat des Kaluger Jufanterie-Regiments, Fedor Blo⸗ſweil der ganze Handelsverkehr in den Händen der Ifaeliten iſtſten im Opoczno er und Opatower Kreis, ohne nähere 
der mexicaniſchen Majeſtäten in Civita⸗Vecchia theil⸗ſchinych, wegen abermaliger Deſertion und Eintritts inſund dieſe ihr Ofterfeft feiern und das dürfte auch die „Preſſe“ Bezeichnung von Ort und Tag (der „Czas“ hat keine 


; 5 ; ; Ten. f 5 ER 
enommen. — Am Abend der Ankunft des Kaiſersſdie Inſurgenten-Abtheilungen ſtandrechtlich am 20. wise Die fü fünbiat Gaſtrolle des Wiener Ko, eigenen Nachrichten vom Inſurrectionsſchauplatz); nach 
Maximilian in Rom zerſprang eine Bombe unter den März (1. d.) in Suwalki (Auguſtowo) erſchoſſen. mikers 9. Nera dan 5 Die Vorſtellung einer Verſion habe dort das Corps Junosza's, nach 
Fenſtern des Palaſtes. Der Palaſt wurde davon heftig er.“ Dem „Wilensfi Wiestnik“ zufolge ift am 19. d. ſſiel geſtern wegen Einſtudirung der drei neuen Stücke aus. anderer Behauptung eine Abtheilung unter perſönli⸗ 


üttert; es zeriprangen mehrere Fenſterſcheiben, in⸗ der Beiſtand des Chefs des Wilnaer Kriegsbezirks,. . Bekanntlich waren, schreibt der „Wiek“, feit lange Unter: chem Commando Bosak's gekämpft. Ein gleichfalls 
wi wurde Niemand dabei verlegt. — Der fran Kryzanowski nach Wilna zurückgekehrt. Ju der Nacht FCC ungenaues Gerücht meldet, daß in Wierzbnik der An⸗ 
zöſiſche Geſandte, Herr de Sartiges, wohnte der Ce- zum 20. d. hat Se. k. Hoheit der Großfürſt Con⸗ſben bis jetzt ohne Erfolg. Ciſt aer einigen Tagen ift die Ange⸗ führer einer Abtheilung Denisiewiez, welcher unlängſt, 
remonie bei, welche in der Laterankirche gefeiert wurde, ſtantin auf der Rückreiſe nach Petersburg Wilna paſ⸗ſlegenheit anfehnlich vorgeſchritten, denn eine gemiſchte Commiſ⸗ wie der „Dzien. powsz.“ gemeldet, von den Ruſſen 


f Rz leichter * Bite! i Erledigung derſelben. Die Länge des d d Er 
wo man den Namen des Kaiſers Napoleon III. un⸗ſſirt. Zur Erleichterung für alle, welche Güter in den ſion wurde eingeſetzt zur N des gefangen genommen worden, durch Erhängung vom 
i “ 1 Ne 1 g . : zu regulirenden Flußtheiles beträgt von Krakau bis zur Sanmün⸗ fi 
ter die Zahl der Beihüger dieſer Mutterkirche desſuordweſtlichen Gouvernements (Lithauen und Weiß dung bei Zawichoſt 54 Meilen. Bis zum Ausbruch des Auf. Leben lien 5 ne 880 Wer reich tce! 
W̃᷑̃ 7 . * 


Kat holieismus eingeſchrieben hat. rußland) ankaufen und diesfalls ſich informiren wol- ſtandes kamen ruſſiſche Fahrzeuge bis an die öfterreichifche Gränze. £ 8 
f Nuß land len, wurde demſelben Blatt zufolge auf Befehl des ee it, — Bast ee e — wenden a dieſer He dtag). Der bean den al re un er⸗ 

. 8 Landeschefs die baldigſte Eröffnung eines Bureaus|Rraulirung der Weichſelſchiflahrr erſprteßen werden. Wie man ſten Male wieder der andesmarſchallſtellvertreter Bür⸗ 

ah Tauſend — a e in Wilna angeordnet. a Beten au Dehuf der Schi barmachung des Klufice germeiſter Dr. Zelinfa bei. Eine Zuſchrift der k. k. 


; ein Präliminar von 1,700.000 fl. ö. W. beſtimmt. In Podgö⸗ 5 
5 1 R 15 Man ſchreibt der „G. C.“ aus Riga vom 19, ze bei Krakau iſt bereits ein Kahn vorbereitet worden, in wel⸗Statthalterei macht die Anberaumung des Schluſſes 
zahl polniſcher evangeliſcher Familien, ſo wie viele J der Seſſion auf den 15. Mat bekannt. Die Ver- 


RE gen ihrerſd. M.: Der hieſigen Adelsverſammlung find mehrereſchem die Fahrt auf der Weichſel zu dieſem Zweck unternommen . 
— Bien „ See e Bittſchreiben zugegangen, den Erwerb adliger Güterſ werden fol. Nach der Reife wird die Commiſſion in Zawichoſt ſammlung beſchäftigte ſich mit dem Geſetzentwurf über 
oyale 9 ! die Armenpflege auf dem flachen Lande. Die Para- 


ein Protocoll anfertigen. 
Gero 1 bis 3 wurden als überflüſſig verworfen. 


ößtentheil® ihrer Habe beraubt waren, fi insſallen Ständen ohne Unterſchied zuzugeſtehen. Mehrere „ In Lemberg wird am 5. Mai die feierliche Inftallation 
u Se geſlüäcſet und wurden hier Art Glieder der Verſammlung haben ſich zu Gunſten die— Sr. Hochwürden des gr ⸗kathol. Erzbiſchofs r. ehinhon Lit⸗ ! 

der Regierung mit Weib und Kind, viele über einſſes Verlangens ausgeſprochen. bwin owiez ſtallfinden. Das Programm dieſes feierlichen Actes Gegen 1 Uhr begann die Debatte über $. 4 (Aufhe⸗ 
. Statthalter Graf Berg) Dem ¾²¾ ,,] ]⏑‚«/,,«,,«« ff m , . 

— zur Verſorgung dieſer armen Leute ein beſon⸗ zum 17. d. in Petersburg eine aus 70 Mitgliedernſals Abt in Berezuia ſtattfinden. ; „Die „Wiener Abendpoft* ſchreibt: Nach telegra⸗ 
deres Comité niedergeſetzt, welches deren Verpflegungſbeſtehende Deputation der Landleute des Warſchauer“ * Stowo widmet den Andenken Willam Shafefpeare's, ſphiſchen Berichten aus London iſt die Conferenz 
veranlaßt, auch mehrere hundert Familien in denſund Radomer Gouvernements eingetroffen, die ſich aus Anlaß der am 23. d. in allen bedeutenderen Städten Euro- geſtern vollzählig uſammengetreten. Es wurde der 
deulſchen Ofrſre ’ in verſchiedenenſam 19. d. dem Czar vorftellen ſoll. na mogehaltenen Beier ſeined Joglahngen Geburtstages einen Antrag auf vorläufige Einſtellung der Feindſeligkei⸗ 
eutſchen Oſtſee⸗Provinzen, andere in verſchiedenen kleinen begeiſterten Auffag und hofft, daß in einem Säculnm ten zu Land und zur See bis zum Abſchluß eines 


Donaufürſtenthümer. vielleicht alle Dramen dieſes großen Genius auf der rutheniſchen . ö a 
Aus Ga 18 1215 11085 fie man der „GC.“ Nationalbühne aufgeführt fein werden. Waffenſtillſtandes, ſedoch mit Aufrechthaltung der be⸗ 
* 1 N 5 Die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn wird nicht, wie es früher ſtehenden Blokaden der Seehäfen geſtellt. Die Be⸗ 
hieß, unter der Firma der k. k. priv. galiziſch⸗ſiebenbürgiſchen 
lich d 2 N hi ange 6 3 fonde ter der Firma 
ichtlich der Unterftügung der polniſch-ungariſchen Re-. k. priv. Lemberg⸗Czernowitz⸗Bahn“. 
lic ’ 3 sung 5 ſc bench »Die Anzahl ve“ 1 Czernowitz fi 


Be r f 3 2 Ä 9815 ſolche Propoſition eingehen werden, fo 
ten bisherigen Schützlinge müſſen nun, weil dies jetztſthümer ftattfanden, ſcheinen nicht ohne Eindruck auf 0 n nſchten Preußen auf fc 3 
ohne persönliche Gefahr für fie geſchehen kann, fürlden Fürſten Cuſa geblieben zu ſein, beſanders da der-JGeſchaftsleute haben à zu 100 Stück Actien, einige zu 50 Stück dürften doch die Verhandlungen zwiſchen den Cabi⸗ 


In Folge des Rapports des Ober⸗Proeurators derſdau-walachiſche Oberſt Duea mit drei höheren In⸗ 
Synode ertheilte dem Wieſtnik zufolge am 7. (190 furgentenoffieieren, welche er in Roman auf Befehl 


baſſend hielten, daß in den Provinzen Lithauens undſgegen einen oder den anderen der Nachbarſtaaten aus- bis 208. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 158— 178 tenberg Heir 17 5 Aube alete 8 her 
Klein⸗Rußlande wo alle übrigen Gegenstände in den führen werden. Die Verhaftung ihrer drei erſten preuß. Thaler u 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Nur der König ſeloſt erhebe noch Hinderniſſe 
öffentlichen Schulen in der ruſſiſchen (moskiewski) Chefs durch den Oberſt Duca hat nun die Hoffnun⸗ Agio) von 9—14 Thlr. Weiber von 8-17 Thlr dagegen. Er ſoll nämlich in den Hausarchiven nach⸗ 
prache vorgetragen wurden, der katholiſche Religiondelgen dieſer Abenteurer zu Waſſer gemacht. : \ f 3 la ſſen haben, ob je der Fall bereits vorgekom⸗ 
unterricht in polniſcher Sprache ertheilt werde. Die rumäniſche Kammer hat am 18. das Ei⸗ Wien —. — 1860er-Loſe 834. — Nat. ⸗ Anl. 70. . 15 daß kegend u p Hause er 
Das ftändige Mitglied des Staatsrathes, Rrzyelf enbahngeſetz angenommen. Die den Herren W. I et nicht katholiſche Fa genommen habe, und 
widi, wurde auf fein Anſuchen vom Kaiſer Ale H. Ward und Th. Bartlett conceſſionirken Eiſen— y ' 


rander des Dienſtes entlaſſen und der Warſchauer 
Poſtverwalter Mitkiewicz zum wirklichen Staats⸗ 
rath ernannt. 


nfols mit 915 gemeldet. 


- * * 7 * a Go © fi q h; 
Local⸗ und Provinzial» Nacjrichten.| Sarnen 25. 25. Sätuponjte sts, lift Heute Morgens, 39 J alt, geftorben. (Die Ver⸗ 
Krakan, den 27. April. au: ber 2ypere. 294. — Nat.⸗Anl. 65. — Wien 99. Prinzen Luitpold, 


verſchiedenen Länder des Auslandes. 217 ruſſiſch⸗polniſche Unter: . 25. April. 


f Senſe, 70 Bleikugeln, 28 Kapſelbüchſen, 43 blecherne Feldkeſſel, 215.33 W. innigſte ergriffen gefühlt. Zugleich hat Se. Maſe⸗ 

oszezowa herumſtreichendes Corps von 20 nn 95 2 —.— 4 Mantelſäcke, 67 Bnponnetfepeben und eine] ftät jeinen lebhaften Dank für die feſtliche Aufnahme 

wurde am 8. d. von einer Streifpatrouille geſchlag [Menge anderer Ausrüſtungs⸗ und Uuiformirungsgegenftände ge- für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwi der nach heißem Kampfe aus Schleswig nach Holſtein 

wobei ſehr viel Inſurgenten getödtet und 3 gefangenffunden worden. Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 perl. 109 gez. Pol ickgekehrten königlichen Truppen ausgeſpro —ç 

orden waren. Auch Capitän Czerkuninow hob eine] Nach einer Kundmachung der k. k. Statthalterei Commiſ⸗ſbriefe mit Convons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 954 bez. — zurückgekehr glichen upp r geſp . 

In Abtheilun seit des Dorfes Bebelnoſſton, vom 8. d. Mis, ift nach dem Erlöfhen der Rinderpeſt in Poln. „on noten für 100 ſſäre bringen dieſe Dankesbezeugung 
ſurgenten⸗Abtheilun! unweit de ap Grembow, das Krakauer Verwaltungsgebiet als ſeuchen⸗ - Nufifche T 


en verfolgte, nahm einen, Wasniewski, gefangen, 
deſſen Ausſagen zufolge im Dorf Han 22 Karabiner 
5 einer Kartoffelgrube 9 wurden. — Fünf v | 
ie = cin Yen den, die für ihren eigenen Bedarf dienenden Waaren, für die sie briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 274 verl., 764 bez. — Toulon, 25. April, Drei Linienſchiffe und eine 


teilte fie bei Czarnp las und ergriff zwei Inſurgen⸗ 


lagen zufolge ergab ſich, daß einer von ihnen, Anton)umft 


N n 3 20 — Gerſte 2.15 — Hafer 1.87 — Kukurutz ſitzung wurde Earl R 
1 t Bi len, Willem Stuart zum Servetär erwäblt. — Die 


uuf dem Kriegegericht übergeben. — Radom. Nachte dani aus, une io in auch die ganze Phyſtognomie des diesma⸗ Holz —.— weiches — — Ein Zentner Futter - Klee —— — Waffenſtillſtand 
S den 2. * nach Zdzar der Inſurgent Joſeph ffenſtillſtands 
Suewronski und forderte einen Wagen bis 52 Dorf 
Sucha, wo er auf Befehl des Anführers i 


fand eine der mannichfachen Urfachen fein muß, die die Regierung] Krakau, 26. April. Wegen der jüdiſchen 


Amtsblatt. 


Kundmachung 
Erfenntniß. 
Das k. k. Landesſtraf- als Preßgericht in Prag hat 
mit Urtheil vom 15. April 1864 das Verbot der weite⸗ 


} fentlichen oder Privatbehörden, bei Architekten oder Inge⸗na dzien 12 lipca r. b. wyznaczony zostal. 
(435. 1) nieuren u. dgl. belegten Geſuche bis Ende Mai d. J.] Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 
bei der k. k. General⸗Dierction des Grundſteuer-KataſtersPrzeto ces. kröl. Sad Krajowy w_celu zastepowa- 
in Wien einzureichen haben. Techniker erhalten unter ſonſt nia pozwanych na ich koszt i niebezpieczenstwo tu- 
gleichen Umſtänden den Vorzug. tejszego Adwokata p. Dra. Szlachtowskiego kurato- 
ren Verbreitung der Nr. 3 der in Jungbunzlau erſchei⸗ Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. rem hieubecnych ustanowil, z ktörym spör wytoezony 
nenden Zeitſchrift „Boleslavan“ vom 16. October 1863| — Krakau am 20. April 1864. ...2___Wedlug ustawy postepowania sadowego * Galieyi 
wegen des darin enthaltenen Verbrechens der Störung öf- L. 5796. Edvkt (426. 50 00 keace e przeprowadzonym bedzie. 
fentlicher Ruhe $. 65 a. St. G. dann das Verbot der N . yk . i : x. alech sie zatém niniejszym edyktem pozwanym. 
Nr. 5 vom 30. Oetober 1863 derſelben Zeitſchrift wegen Ces. 15 . Sad krajowy Krakowski zuwiadamia,aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, lub 
Vergehens der Ehrenbeleidigung $..488. St. G. in Ge P. Leopolda Poelt de Poeltenberg i Maximiliana t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
mäßheit des §. 36 des Preiigejeges vom 17ten Dezember Rodakowskiego, 20 przeciw nim pp. Janusz i Henryk zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obroncg dla 
1862 Nr. 6 N. G. ausgeſprochen. Ihr. Linsey 0 Wymazanie z stanu biernego dobr Gier- siebie wybrali i o tem ces. krôl. Sado wi krajo- 
Wien, am 22. April 1864. eye, Czyzyska, Lgkta dolna i Rzegocina wedle dom. wemu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mo- 

nen 18. 98 n. 97 on. eigzgeyehodpowiedzialno-|zebnych do obrony srodkôw prawnych uzyli, w ra- 
Nr. 10697 FF a BFH: 430. 2 Sci i obowiazköw, na rzeez massy zbiorow6j Kon- zie bowiem przeeiwnym wynikle z zauiedbania skutki 

5 0 Kundmachung. Er stancyi hr. Rzewuskiej zahipotekowanych, 2 wszyS-'sami sobie przypisacby musieli. 

J. Bei der am 16. April d. J. vorgenommenen l4ten|tkiemi nadciezarami i pozyeyami odnosnemi.dnia Krakow duja 5 Kwietnia 1864. 


Verlooſung der aus der Einlöſung der Krafau-Ober- E E . 5 
Ein Agent 


ſchleſiſchen Eiſenbahn entſtandenen Staatsſchuldver— 
ſchreibungen, dann bei der hierauf vorgenommenen 

für Krakau und Umgegend 
für den Verkauf von 


15, Verlooſung der Prioritäts-Actien dieſer Bahn 
echt amerikanischen Wheeler & Wilson 


ſind die in den nachſtehenden zwei Verzeichniſſen 
nach der Arithmetiſchen Reihenfolge aufgeführten 
Effecte verlooſt worden. 


niſſen und insbeſondere mit den Ausweiſen über ihre tech- 18 Sierpnia 1863 do liczby 15008, wniesli pozew. N 
nischen Kenntniſſe oder ihre etwaige Verwendung bei öf-|w zatatwieniu ktörego termin do ustnéj rozprawyff 


—m . —— TEE TEE - — — 


2. Die bare Auszahlung der verlooſten Obligationen er⸗ G0 zetrag 
folgt am 1. Juli d. F. bei dem Wedhjelbaufe G. WENN Wet auc e Merken, | 
Heimann in Breslau gegen Beibringung der Ori⸗ wird geſucht (433. 12) ion; A Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ginal⸗Obligationen, der dazu gehörigen Talons und Näher 5 x 5» , ' ſowie Liſten gratis. (302. 11-19) 
der noch nicht fälligen Zinſen Coupons — nach dem äheres bis Donnerſtag Abends im Hotel Poller, Zimmer Nr. 3. . 8 
Nominalbetrage in Thalern r 85 e * N — — 

3. Die verloſten Prioritäts.- Actien der Krakau Ober 
ſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J. bei N. 
der Landeshauptcaſſa in Krakau, und zwar gleichfalls 
nach dem Nennwerthe in Thalern Preußiſch-Courant Wiener Bör - 8 
gegen Beibringung der Original⸗Aetien und der noch g ＋ B erichi 
nicht fälligen Zinſen Coupons zurückgezahlt. | „ 

4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo ver-M a Of fentliche Schuld. 
looſte Obligationen oder Prioritäts-Aetien oder dieſſ mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 30,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 oc. ge. A. Hes Slaales, Geld Meal 
noch nicht verfallenen Zinſen Coupons oder die Ta. gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinne eine jo große, wie ſie [In Der. W. zu 5% für 100 .. 4380 6800 
lons nicht beigebracht werden konnen, wird ſich auff nicht leicht geboten wird. Aus dem Nalional-Aulehen zu 5% für 100 fi. 
diesfälligen Beſtimmungen der Kundmachung über Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags ſofort ausgeführt, wel- mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.25 80.50 
die am 15, April 1851 ſtattgehabte Verlooſungſ cher nicht nur die Gewinne, ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos-Inhabern prompt übermittelt, ſondern Nom Jahre 186 . Ser ar April —Detober 80.28 80.5 
„bezogen. eng. Hi | auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. Metalliaues 30 5% für r ee 72 50 72 75 

in 99000 der a ee Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch Beſtellungen baldigſt gelangen zu laſſen an dito „ %% für 100 fl. 44.50 05. 
Obligationen werden am Verfallstage bei dem Wechſelhauſe > 1 Be 5 mit Berlofung v. J. 1839 für 400 fl. 148. 148.50 
E. Heimann in Breslau — die Zinſen von den Priori⸗ 434 | Asidor MBoltenwieser ın Frankfurta. M. 7 1854 für 100 N. 91.75 02 20 
tätsactien dieſer Bahn aber bei der Landeshaupteaſſa inf. I k BR IR: ee Prämienſcheiue vom Jahre 1864 u I 1 96.65 —— 
Krakau gegen Beibringung, und nach vorläufiger Liquidiefs Bauen — — — Como - Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 
rung der bezüglichen Coupons nach dem Nominalbetrage in Bei Wilhelm Braumiüller x 
l ; r ; j 
Thalern Preußisch Cemant gezahlt. 2 f k. k. Hofbuchhändler in Wien, ist soeben erschienen: 9 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. St li Pr h 5 di 0 Ne ' 2 2 Grundentlatungs-Obligationen 
. ee e nn, udien über die Operationen und Tactique e ge 5 fr um a ao ah 
9 mmern, welche in der ag - En : von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.— 95. 
ee 1864 borgenommenen,-iergebnten „Merlo: der Franzosen im Feldzuge 1859 in Italien, von Sihleien zu 5% für 100 l. 88.50 80. 
fung der Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Obligationen A. Mollin Ritter 42 Monte Pastell — cn en n le b. fl. 87.25 87.70 
gezogen worden ſind. l ary ; O, > a Damen — . i. ein — — 
f J Kon Eis = 0 4 75 Küſt. zu 5% für 100 fl. 87. 89. 
200, 259 n a = el I k. von Ungarn zu 5% für 100 fl. Bu e 74.50 73.50 
i 62 67, 796, 906, f EN 0 2 N gun: 28 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72. 73.51 
989, 1299, 1241, 1244. 1292 1380, 1567, 1660 Dieſe erſte eingehende Beſprechung des kriegsgeſchichtlich ſehr wichtigen Werkes: Campagne de Empe-|von Kroatien und Cen zu 5% ir 10 fl. 18 2 75.60 
’ %% 5% reur Napoléon III. 1859, redigée an Depöt de la guerre, Paris, 1862“ enthält zwei Theile: Der erſteſvon Galizien zu 5d für 100 fl. 72.50 73 20 
1741, 1753, 1770, 1948, 1981, 1999, 2207, 2224, gibt eine böchft intereſſante Kritik der Opera 2 86 wei e 17 
en ah, x RE), höchſt intereſſante Kritik der Operationen der Franco-Sarden, berichtigt das Urtheil des franzö- von Sisbeubärgen zu 5% für 100 fl. 70.75 715 
2364, 2472, 2518, 2605, 2915, 3200, 3226, 3402,“ isch n e Fra h don tee in %, TR eee 
3 ed, >42 sischen Autors, weiſt viele ſeiner Behauptungen in die wahren Gränzen, und zeigt, dass seine Angaben N 
3517, 3594, 3879, 3894, 3897, 3935, 4219, 4243, über die ichischen v i e rg Weti a 
4495, 4588, 4629, 4712, 4737, 4838, 5363, 5374, bee die österreichischen Verhältnisse meist unrichtig sind. Der zweite Theil, weſcher die Schlachten et i e u bor. tn 
2495, „ en Saal „ 63, ſund Gefechte behandelt, beſchreibt die von den Franzoſen in dieſem Feldzuge befolgte einfache, gute Gefechtstaktik, undſder Nationalbank 7275.— 777 
e OB4b..9054,.,5934, zeigt neben ihren kleinen Gebrechen den großen Werth ie glä Er | Dieſes $ iſt der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
6039, 6103, 6134, 6447, 6510, 6523, 6628, 6704, kbenſo 517 f. 920 die kriegsgeſchich liche de Verth und die glänzenden Erfolge derſelben. Dieſes Werk iſt daher der 200 fl. ier. W * e 
8 6747, 6839, 141 6897. 6975, 7024. 7240, 7515, = Rah für die htlichen Studien dieſes Feldzuges, als für die allgemeine Belehrung wißbegie⸗ are e 7 N 6. W. 390 592. 
7609, 7655, 7844, 7855, 7881, 8208, 8288, 8304, 5 — — en nern hen 95 Kall ern, rn gel 25 MW. 1826. 182 
8620, 8845, 9458, 9962, 9973, 10114,10195, 10248, ee eee „%%%%%%% CCC 
10342, 10484, 10511, 10727, 10977, 10981, 10995, „ THF lt erſchienen: der Kaif. Gliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. M. 190.50 134.— 
11161, 11315, 11321, 11530, 11917, 11940, 11983, Beleuchtung der Broschüre: „Warum unterlag Oesterrei h “ber Süb-nordd, Berbind-d. zu 200 . C, 124 — 1242 
12231, 12323, 12500, 12539 12611, 12812, 13054, A wei Frört en üb ag . - 8 SV ETTETEN? der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
‚ . 00, 12539, ‚ 13054, von A. d. A,, nebſt Erörterungen Über einige Urſachen des Verluſtes der Schlacht von Solferino. gr. 8. 1861. der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven, und Ccutr.⸗ital. ö 
13339, 13371, 13583, 13890, 14114, 14240, 14487, Preis: 90 k 0 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 * 3 
14488, 14770, 14807, 15089, 15891, 16005, 160 14% —————— e ee r 432 50.er galiz. Kart Luswigs, Bahn zu 200 5 e 
ee . d ULTRA STERN der 500 d. l. sehr e, Sefeligat j 5 
8 Be ; 9 SE 8 I 500 f. l e Sm, eee — 
e Die k priv ailgemeineisereichische ı 
Au F 5 17877 g } * der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. 380.— 385. 
c Verzeichniß B 6 n ui 6 * 0 Alder Wiener Damıpfmihl = Ati „ Geſellſchaft zu N 
8 i 2 g zu 
der arithmetiſch geordneten 26 Nummern, welche in der 0 9 5; 1 6 ] u III 8 d 3 300 fl. öſtr. W.. 470. — 490 
am 16. April 1864 vorgenommenen 15, Verlooſung der ; a 5 Eur priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 158 — 158° 
Prioritäts⸗Actien der Krakau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ge⸗ 9 ce e e al y 24 Millionen Gulden in Silber v Vfandbrieie 
5 zogen worden find. Wirksamkeit am 15. April 1864 eröffnet. 416. 3) er Nationalbauk LOjährig zu 8% fü 30 
Prioritäts⸗Actien Nummern: Die & e 0 i N ar EM Keese had 970 für 100 1 b 195 — 19025 
482, 539, 572, 690, 1172, 1202, 1265, 1279, 1377, b unbe went »eschäfte der Anstalt bestehen in: der Nationalbank, „log e . 5 
. „ r pe 892 15 "95'090 Hypothekaranlehen au =. wegliche Güter auf lange | Escomptirung der eigenen Pfandbriefe und Schuldver- auf öſtr. W. 1 g ? ar zu 5% für 400 fl.. 85.90 86. 
1496, 1540, 1574, 1585, 1692, 1 775 2147 dk Fristen mit Rückzahlungen b A g A 8 un 
„ ‚ Der OHM DES und kurze Fris gen sowohl inRaten schreibungen u. Leistung v. Vorschüssen aufdieselben | Salig. Eredit-Auſtalt öſte. W. zu 4% für 100 f 73 73 50 
2504, 2552, 2623, 2899, 3094, 3172, 3176, 3225, als in Annuitäten. Hinausgabe v. ver zinsfichen C beinen . 
3270. 4 175 bereits beitchenden Hypöthekarforderungen. 5 5 — er eee L o 
, ‚ Darlehen an Landes-, Bezirks- und Ortsgemeinden ge- Das Insleb a : f 8 * 1 N 
Ausweis h Kari sche! Sicher g ng 15 as nslebentreten der letztbezeichneten beiden Ge- ider Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerb 
über jene am 16. April 1861. 1862 und 1863 e — gegen Zusicherung eine Seen a wird noch besonders bekannt gemacht 00 fl. one 5 ER RE NIRUE Kan 12725 128 
ſten Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Obligationen, welche Hinausgabe von Pfandbriefen und Schuldverschreibungen Die Anstalt bewilligt vorläufig nur Credite in effec- eee e eee Sy — 3 
bisher zur een nicht producirt worden find. 5 — 5 ——— Te Geschäfte und 5 Silberwährung und werden die von ihr auszuge- Trieſter Ste g 95 5 j ; ER 12 = et 
f 2 8 der e > : n. 5 iefe \ "hrei e r N er erte P 
Bann Ci, 5 Annahme, von or auf Conto-orrent und Angabe digt want und Shnldverschreibungen nur in. Fe Dita f. da e , 8 20 
Rr 277845919 am 16. April 1861; 8 8 gi Cheques. 183 h unf Ra. | Der Wirkungskreis der Anstalt erstreckt sich auf 3 are 3125 3775 
- „15919, Gewährung von Vorschüsse von reichische Staats- den ganzen Umfang des österreichischen Kaiser- Pal ff zu 40 fl BA 2 0.— 
b) verloost am 16. April 1862 papiere und Eseomptirung Ton bankfähigen Wechseln. | staates. ve PFF 
Nr. 380, 4066, 4189, 15492, 16818, Prospecte, N Stetten der Anstalt stehen Jedermann zu Gebote. S indie 1 40 l. Ba — 93924 12 
c) verloost am 16. April 1863: Die Bureauxr der Anstalt befinden sieh am Schottenring Nr. 2. &e- Windiſchgraß; zu 20 fl. „ e 8.75 10 25 
) p häftsstunden: Vo 1 
N. 1256, 7212, 9585, 16296, 16365, 17831. Ban "mittags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr. Waldſtein iu 20 ᷑1. 14928 20. 
ER. Tee ⅛˙59ig . ee 77 dd ooo Keglevich m 10 fl. n e, e o 0, 
N. 6366, Kundmachung. (429. 2-3) Pa jer-Säcke ‚tenswerthe Vortheil geboten, ihren Bedarf billiger und Wechſel. 3 Monate. 
Wegen etzung mehrerer Vermeſſungs⸗ für S Fender und A ſſchnellet zu erreichen und Mühe wie auch Zeit der Selbſt⸗ Bank (Platz) Scout 
Adjunkt g me er Vermeſſungs- für Spezereihändle Apotheker. anfertigung zu erſparen. Jacob Boschan fü ſü En 
junkten 5 N 0 { ’ ß urg, für 100 fl. ſüddeutſcher „ 4⁰ 
— ſtellen bei den Vermeſſungsope⸗ In der Papierhandlung des Gefertigten werden Pa⸗ Papierhandlung en gros et en detail ihne f für 00 f feen BB haar b 97.30 = 40 
Zu Folge Gr des ſtabilen Kataſters. pierſäcke mittelſt Maſchine ſchön und zweckmäßig von wei (420, 3) Wien, Rothenthurmſtr. Nr. 19. Vabeg für 100 M. B. 4% Vahr Ah 0 rf 90 20 
Erimöflene e der hohen k. k. Generaldirection des ßen und färbigen feſten Papieren angefertigt und wird da⸗ Probebeſtellungen von mindeſtens 100 Stück London, für 10 Pf. Ster. 7%, | Ariel 
7 88 dom 9. d. Mts. Z. 17647, 358 durch den P. T. Kaufleuten bei dem Ankauf der beach- d Nachnahme prompt effectui Paris, für 100 Fraucs 6% i Ami 45,35 45.50 
werden bei den für das nächſte Frühjahr bevorſtehenden Pre een werden geg FT Dr BELTID “efeelnte, 
Vermeſſunge- Operatienen des ſtabilen Kataſters mehrere — Meteorskogiſche Beobachtungen. Cours der Geldforten, 
eee, mit dem monatlichen Adjutum „ Barom Hohe] Temperatur Relative Nicht | Aenderung ber Durchſchuitts⸗Cours Letzter God 
von 31 fl. ö. W. in Erledigung kommen. 2 8 e 2 5 Feuchtigkeit] Nichtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 5% Was fl. kr. J. kr. fl. kr. fl. 7 
Hievon erfolgt die Verlautbarung mit dem Beifügen, 8 me Se nr der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages Kalſerliche 1 5 48 — — 5 46 5 1 
daß dies keine ſtabile Staatsbedienſtung . daß ie e . * red. 1 | v1 ss 8 ufaten . 5 481 — — 5 46 13 
CCC eee ee ee 
eine. D * i 84 7 1 0 1 B — 
Taufſcheine, Geſun hei 8 * 29. 32 6.9 S Weit ſchwach trüb | +4 Al 4 S5 * tale ; -— 94 9 225 


Druck und Berlag des Carl Budweiser. 


4 reis 
22880 
Nur fl. 2. ö 
koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 
und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 
welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
30,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 dc. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer- | 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

„Da unter ſolchen, für den Einleger höchſt gün- 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, ſo 
erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
direet Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 

A. Grünebaum, 5 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 


Monatlich 
* une) 


7 


Der Betrag kann in öſterr. Papiergeld oder 


Mittwoch, 


Beilage zu Ur. 96 der 


N. 9521. Kundmachung. (883. 3) I. 3724. Edykt. 

Jun dem Allerhöchſtgenehmigten Finanzgeſetze für das 
laufende Verwaltungsjahr iſt der Betrag von Fünfund⸗ czyni, ia W celu Zaspokojenia przysgdzonych do- 
zwanzigtauſend Gulden öſterr. Währung bewilligt worden mowi handlowemu Franciszka Autoniego Wolffa 


welcher ſeiner Beſtimmung zufolge: sum, a mianowicie: 


a) zur Ertheilung von Stipendien an mitlelloſe aber] a) sumy 2200 21. w. a. wraz 2 procentaimi po 
hoffnungsvolle Künſtler, welche entweder bereits mit 6 od sta od 12 Listopada 1861 i kosztami 
einem größeren ſelbſtſtändigen Werke vor die Oef⸗ sadowemi 4 zir. 53 kr. w. a. 
fentlichteit getreten ſind, oder Leiſtungen von tiefe: b) sumy 965 zir. w. a. 2 procentem po 6% od 
rem künſtleriſchem Gebal.« aufzuweiſen in der La⸗ 1 Lutego 1862 ½ % prowizyg kosztami pro- 
ge ſind; testu 3 zir. 27 kr. w. a. i kosztami sado 

b) Zur Ertheilung von Penſionen d. i. Unterſtützungs⸗ wemi 4 zir.. 78 kr. w. a. 


Beiträgen für Künſtler, welche bereits Erſprießliches 
und Verdienſtliches geleiſtet haben, und welchen durch 
die erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt wer⸗ 
den ſoll, auf der mit Glück betretenen Bahn fort ⸗ 
zuſchreiten; endlich 8 
c) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bildenden Künſte 
und zwar an ſolche Künſtler, welche bereits das 
Maß künſtleriſcher Selbſtſtändigkeit erreicht haben, 
verwendet werden ſoll. 0 N 
Indem das Staatsminiſterium, welchem die Durchfüh · 
rung dieſer Widmungen anheimgegeben iſt, ſich vorbehält, 
rückſichtlich der Zuwendung von Penfionen im eigenen Wir⸗ 
kungstreiſe vorzugehen, ohne jedoch deshalb die hiezu be⸗ 
rechtigte Competenz auszuſchließen, bezüglich der an bil⸗ 
dende Künſtler zu ertheilenden Aufträge jedoch zunächſt die 
Befriedigung der in dieſer Richtung ſich geltend machenden 
Bedürfniſſe des Staates zum Ausgangspunkte zu nehmen, 
und diesfals das Erforderliche einzuleiten, werden zur Be⸗ 
werbung um Stipendien alle Künſtler aus dem Bereiche 
der bildenden Künſte (Architektur, Seulptur und Malerei), 
der Dichtkunſt und Muſik aus allen Königreichen und Län⸗ 
dern des Kaiſerſtaates, welche auf die Zuwendung eines 
Stipendiums Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich 
diesfalls längſtens bis 15. Mai d. J. bei den betreffenden 
Länderſtellen oder wenn dies nach der Lage der Verhält⸗ . 
niſſe nicht thunlich ſein ſollte, bei dem k. k. Staatsmini⸗ (1211 zir. 10 kr. W. a., ktöre do ral sado we ko- 
ſterium in Bewerbung zu ſetzen. misyi w goto wee, lub w obligacyach pahstwa albo 
Die Geſuche haben zu enthalten: w listach zastawnych kredytowego towarzystwa ga- 
1. Die Darlegung des Bildungsganges und der perjön-|lieyjskiegu podiug ostatuiego kursu zioZone byé ma. 
lichen Berhältnifje- des Bewerbers. Nabywen winien jest trzecig 62886 ceny kupna 


sumy 1700 zir. W. a. 2 procentem po 6%, 
od 25 Listopada 1861 i kosztami sgdowemi 
4 zir. 53 kr. w. a. daléj 

sumy 11 zdr. 9 kr. w. a. i 14 zir. 6kr.w.a. 
Jako przyzuanych dalszych kosztow, 

sumy 30 zir.. W. a., ktörg dom handlowy 
Franciszka Antoniego Wolffa w skutek 
uchwaly 2 dnia 29 Grudnia 1863 do J. 22626 
w sztuce-biegiym i notaryuszowi wyptacit i 
nakoniec | 5 K 4 
kosztöw egzekucyjuych niniejszym: Waumiar- 
kowanej ilosci 19 zir. 4 Kr. W. a. przyzun 


c) 


d) 


e) 


f) 
W Krakowie na mocy uchwaly tegu2 Sadu 
- dnia 22 Marca 1864 do J. 3724 egzeku- 


V. vol. nov. 3 pag. 569 n. 9 haer. dituzuika 


terminach t. j. na dniu 23 Czerwea 1884 i 
na dniu 14 Lipca 1864, kazdg razg 0 go- 


cemi giöwnemi warunkami: 
Ceug wywoltanıa stanowi wartosé tej ‚realmoscı 


2. Die Angabe der Art und Weiſe, in welcher vonjliczge w takowg; wadyum w'gotöwce; ‚wprzeciggu| — k yalsbed wbäß 
N. 55. 


dem Stipendium zum Zwecke der weiteren Ausbil⸗dui 30. po dorgezeniu uchwaly akt licptacyi za- 
dung Gebrauch gemacht werden ſoll, und twierdzajgc6j, zus resztujgce / cZgSci W praeciggu 
3. Die Vorlage der erwähnten Proben des Talentesſ30 dni po prawomochosci uchwaly sadowéej porzg- 
und der bereits erreichten Bildungsſtufe. dek zuspokojenia wierzycieli hipotecznych ustana- 

Dieſe Stipendien werden vorläufig auf die Dauerſwiajgee) — do sgdowego depozytu 210). N 
Eines Jahres verliehen, wobei bemerkt wird, daß für die Nalezytosci skarbowe od przeniesienia wWiasuo- 
Beſtimmung der Höhe derſelben die perſönlichen Verhält⸗ sci jakotéz oplatg od intabulacyi nabywca bez re- 
niſſe des Bewerbers und der durch die Verleihung zu er⸗gresu do ceny) kupna 2 Wasuego pouosié jest 
reichende Zweck maßgebend find, wobei es jedoch dem Be-Jobowigzany. f | 
werber frei ſteht, ſeine prrſönlichen Wünſche auszuſprechen.) Jezellby ta realnosé w powyäszychdwöch terimi- 

Vom k. k. Staatsminiſterium. nach wyze) ceny szacunkowéj lub przy najmuiéj za 

Wien, 3. April 1864. takowg sprzedana byC nie mogla, natenczas ter- 

b min na dzien 14 Lipca 1864 0 godzinie 11 pred 
Obwieszczenie. 

W zatwierdzonéej przez Najjasniejszego Pana 
ustawie skarbowéj na bie2gcy rok administracyjny, 
przeznaczong zostala suma dwadziesciapig@tysigcy 
zir. W. a. na cele ae m i 

a) na rozdanie stypendyow ubogim lecz pelnym ee SIDE DONE - a ihr K 
nadziei rg ktörzy juz jakieın wigkszem', 0 N 0 labs ec A . N | 
przez nich utworzonem dzielem artystyeznem 10, Gate e N 0 105 
eee enn ig Aalı, nh (4: mne: — rk einen — ae 2 miejsca N Wii 
Mitszym wiasıym utworem wykazae sig moge, wiadomego Zygmunta Süssermanna unkonlec wie- 


sig Wyzuncza, Ze niestawajgey do ‚wigkszosci gto- 
soW stawajgcych policzonemi będg. f 

Szezegöiowe warunki.licytacyi jakole2 akt osza- 
cowania,ı wycigg hypoteczny moga byé w tutej- 
326) registraturze przejrzane. 5 


ielenie pensyi czyli wsparcia artystom g f : 4 
” Auer n en 170 1 5 zastusyli ajtzycieh, ktorzy by po duiu 14 Lutego 1864 do 
przez otrzymane wsparcia mogg robié po- hypoteki weszli, lub ktörymby uchwata licytacyg 
stepy na drodze artystyzmu, wreszcie rogpisupgca 4 jakiejkulwiek bad przyczyny Wcale 
e) na podröze w celach artystyeznych przedsig- |Ub przed terminem dorgesong bye nie mogla 


przez edykta i do r4k tymze w osobie p. Adwok. 
Schöuborna ze zastgpstwem p. Adwokata Geisslera 
postanuwionego kuratora uwiadamia sig. 
Krakow dnia 22 Marca 1864. h 


brac sig majgce, dla artystöw, ktörzy w dzie- 
dzinie sztuki obecnie Stanowisko samoistne 
zajgli. | 
C. k. Ministeryum stanu majgc urzeczywistnie-| ' 
nie rozdziatu tak przeznaczonej sumy przeprowa-| . 
dzie, zastrzega sobie udzielanie pensyi, nie wyklu- 
czajgc jednakze przez to uprawnionych kompeten- 
töw — wzgledem podrozy zas ksztalegeych sig ar- 
tystöw, zwracaé bedzie szczegölng uwagg na za- 
spokojenie przedewszystkiem moggcych sig wyka- 
zac potrzeb panstwa pod wzgledem sztuki. 
W celu zus uzyskania stypendyöw wzywa sig ni- 


L. 5210. Edykt. (414. 3) 
C. r. Sad krajowy Krakowski wiadomo czyni, 
ı2 na prosbę p. Adwokata Dra. Balko tenze od 
nadane mu uchwalg 2 dnia 23g0 Marca 1863 do 
N. 4963 substytucyi po zmarlym Adwokacie p. Ve- 
niejszem wszystkich artystöw cal6j monarchii zdzie-|liksie Stotwiüskim uwolnionym i- p. Adwokat Dr. 
dziny sztuk pigkuych, jako to: architektury, rzez- Rosenblatt ogöluym zastgpcy zmartego Adwokata 
biarstwa 1 malarstwa, poezyi 1 muzyki, aby sigDra. Slotwihskiego Imianowanym zostat. 
najdalej do duia 1580 Maja r. b. do wlascivych“ Krakow, d. 5 Kwietnia 1864. 
wiadz krajowych, lub gdyby to 2 wzglgedu na oso--- 
biste stosunki dopelnionem by nie moglo, do c. k. 
Ministeryum stanu pisemnie 2glosili. 
Dotyczgce podania winny w sobie zawièraé: 
1.  przedstawienie rozwoju ksztalcenia sig, oraz 
osobistych stosunköw ubiegajgcego sig o Sty- 


L. 658, Obwieszczenie. 
C. k. Sad obwodoewy ‚Rzeszowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zadanie Karola Gregor po- 


pendyum, zwolong zostala celem zniesienia wspölnictwa wzgig- 

2. wyjasnienie, W jaki. sposöb celem dalszegoſdem realnosci pod N. C. 27/38 w Rzeszowie 
ksztalcenia sig ze stypendyum korzysta6 za-|Polozongj, jak dom, III. pag. 5, N. 5 haer. w je- 

| mysla, wreszcie 5 due) pigtej cagsci poly, czyli w jeduej daiesigt) 
3. praediozenie pröby wspomnionych talentôw i annie Schnauder, zamęzuéj Zaröw, dalej Jak 


Wieden 3 Kwietnia 1864. 


0 en 5 Antsplatt. 1 > 


Ces. kr. Sgd.krajowy w Krakowie wiadomem|mi sig odbeezie: 


nych odbedzie sig wie. k. Sgdzie krajowymS20-sgdowej registraturze przejrzane bye mogg. 


cytacyjnym takiéj cen) nie uzyskano, ile dlugi 
cyjna sprzeda reuluosci pod N. 404 da, I. WV Oz) wyznacza sig celem uloZenia ulatwia- 
1 Krakow ie polozone), wedlug ks. gl. Gm. acych warunköw sprzedaäy w mysl 5. 148 u. s. 
termin 4ty na 13g0 Lipca 1864, 0 godzinie 4 po 

p- Jerzego Gieorgiewieza. wiasnd) — w dwöch|Poludniu, na ktöry sig strony 2 tym dodatkiem 
wzywajg, iz nieobecpi za przystepujgcych do wiek- 

szoSci glosöw stawajgcych wierzycieli 
dziuie 10 przed potudniem pod następuja- bedg 


eee ktörzyby na sprzedaé 95 majgcej real- 
Nate kr. W. a. wadyum zasnoS0i prawo zastawu uzyskaé mogli, przez kura- 
BB . ͤ nasL ARE SE tora dla nich ustanowionego p. Adwokata Zby- 
szewskiego, ktöremu dodaje sig za substytuta p. 
Adwok. Rybickiego. 

Uchwalono na posiedzeniu c. k. Sadu obwodowego. 


gegeben: g 


lia e in Rzeszow, Franz Melcher und Vin⸗ 
cenz Hoffmann die Klage wegen Aufhebung der Gemein⸗ md \ 
ſchaft des Eigenthumes der Nenlität)t 4, 144 in Nzeszow⸗ e e 
gerichtlichen Feilbiethung derſelben, Vertheilung des Kauf N 
ſchillinge, Rechnungslegung und Herausgabe von Nutzun⸗ 

gen eingereicht, worüber die Friſt zur Erſtattung der Ein⸗ L. 1931. 
rede auf neunzig Tage beſtimmt wurde. 


poludniem do ufozeuia LZejszych warunköw 2 témſman 


geworden iſt, jo wurde zu jeiner Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten der Adv. Dr. Reiner mit Subftituie 
rung des Advokaten Dr. Lewicki als Curator beſtellt. 


Hoffmann erinnert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ 
it 


nen andern Vertreter zu wählen, und jelben dieſem Ge⸗ 
richte anzuzeigen, und überhaupt alles Nöthige zu ſeiner 
Vertheidigung zu veranlajjen, als er ſouſt die aus der 
Verabſaäumung entſtehenden Folgen ji ſelbſt beizumeſſen 
hätte. 


damia, 12 ces. kr, Prokuratorya finausowa przeciw 
Amal Szczerbinskiéj w Rzeszowie, Krancıszkowi 
Melicherowi, 


m sig stat, wigc na jego koszta 1 niebezpieczen- 
stwo kuratorem p. Adwokat Dr. Reiner, a zastgp 
P. Adw. Dr. Lewicki ustanowionym zů0stal. 


mana, azeby potrzebne dokumenta kuratorowi w 
(376. 3) bWwoim caasie udzielit, lub iunego obroncg obrat. — 
ı temu Sadowi oznajwil, W ogole wW«Sszelkle krokı 
do swej obron) uskuteczuit, gdy2 w razie prze- 
SE skutki opöZuienid sau sobie przypisacby 
muslal. n a 


27. April 1864. 


„Krakauer Zeitung.“ 


ig 
in 


si: 


(390. 3)ſo godzinie 9t£j zrana pod nastepujgceni warunka-jfaijerl tänigl. Grundentlaſtüungs . Minifterial - Gommiffion 


vom 30ten Juni 1856, 3. 3106, und vom 31ten 
I. La ceng wywolania stanowi sig sumg 69 7 zr. Juli 1856, 3. 3234 für die Antheile IV, V, VI, mit 
W. a.: aktem szacunkowych vyprowadzona, 2335 fl. 17%, kr. CWeze. und für den „Antheil I. mit 
nizej ktöréj ta realnosé na pierwszych dwöch|1616 fl. 27% kr. CWeze. bewilligten Urbarial⸗-Eutſchädi⸗ 
terminach sprzedang nie bedzie, w trzecimſgungs-Gapitals, Adiejenigen, deuen ein Hppothetarrecht auf 
terminie zas tylko za takg cene, ktöraby doſben genannten Gutsantheilen zuſteht, piemit aufgefordert, 
zaspokojenia zabezpieczonych na tej real-ſihre Sorberungen und Anſprüche langſtens bis zum 30. 
nosci nalezytosci dostarczala. Mai 1864 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
Kazden chęé licytowania majgey winien zio-|lid anzumelden. 7 5 
20% do rak komisyi licytacyjnéj jako wadyum] Die Anmeldung hat zu enthalten: 
10% ceny warunkowéf czyli w okraglej liez-' a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, daun 
bie sumg 70 Ar. w. a. a to albo w gotöwce Wohnortes (Haus-Nro.) des Anmelders und jeines 
albo w obligacyach diugu panstwa lub w li- allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ger 
stach zastawnych galicyjskich na okaziciela jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll 
opiewajgcych, albo nareszcie uiewinkulo- macht beizubringen hat; 5 
wanych obligacyach indemnizacyjnych gali-] b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
cyjskich, te papiery wedle kursu, 2 ostainiej ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfal 
gazety rzadowéj widoczuego, vszakze nigdy ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
nad wartosé imienna pızyjete. nie beds — recht mit dem Capitale genießen; 
Wadyum najwigcej ofiarujgcego bedzie zu- ec) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
trzymane, a innym .licytujgcym wadya ich und 
zwröcone zostang. d) wenn der Anmelder jeinen Aufenthalt auperhaib des 
Ekstrakt tabularuy i akt szacuukowy w tutej- Sprengels dieſes k. t. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Aumel 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 851 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſen würde, 
poczytaniljo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
‚ung einer Forderung auf den obigen Entlaftungs-Gapitals- 
iVorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge 
williget hatte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Capitals-Vor⸗ 
ſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entia- 
ſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen- 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen · 
den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen un ⸗ 
(415. 3)ſter der Voraus ſetzung, daß jeine Forderung nach Maß ih ⸗· 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs-Gapital 
überwiejen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verßchert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. t. Kreisgerichtes. 


Na wypadek, gdyby przy trzecim terminie li- 


0 rogpisanéj licytacyi zawiadamia sig strony 


Rreszow, 26 Lutego 1864. 


Edict. 
Vom tai. kön. Kreisgerichte Rzeszow wird bekannt 


Es habe die k. k. Finanz- Procuratur wider Frau Ama ⸗ 


Vbwieszezenie. (863. 8) 


Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Vincenz Hoff⸗ 
n, geweſenen Gymnaſialprofeſſor in Prag unbekannt 


Es wird demnach durch gegenwärtiges Edict Vinzenz 


ellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen, allenfalls ei⸗ 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszow, am 5. Februar 1864. 


Edykt. 


Ces. Krol. Sad obwodow ya Kuuszuwie, zawia- 


i » Wincentenu Hoffmanowi 


Wzywa sig wigc tym edyktem Wincentego,Hoßi- 


——— 


8. 781. Edict. (412. 8) 
Ueber Anſuchen, des Subarendator Aron Boch wird in 

C. k. Sad obwodony, 
Raeszow, duia 5 Lutego 1864. 


* 
ate ta > 1 1 7 8 
bi bel welchem dieſe Rellltät auch unter demſ. Elcholz wider ihu pto r von 311 fl. 94, 1408. Edykt. (408. 3) 
hätzungswerthe veräußert werden wird. t. ö. W. ſ. N. G. hiergerichts am 21. Nik; 1864 3 C. k. Sad wmiejsku-delegowany puwiatowy w RAe- 
Jum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerkh 917 das Geſuch um Erfoiglaſſung der Gahlungeauflazeſszowie podahe ninzehvzeht do wiäddolesci, 4e Adu 
0 I 5 ata 15268 fl. 78 kr. ö. W. angenommen und jeder Kauflu überreicht, worüber mit Beſchluß, vom Heutigen der Zah⸗ kraj. Dr. Rybicki, 2 zastepstwem Adw. kraj. Dr 8 
nina 2 im. 2 Wojnowskich Potocka i P. Stefan ſtige iſt verpflichtet vor der Sieitationden ½ Theil des Schßz - lunggauftrag erlaſſen wird. Zb e die 2 Dembiäskie NER 
Gumifiski przeciw Jözefie Siedlecki6j , Santznieſzungswerthes d. i. 1526 fl 5. W. als Badium 45 U feuthaltsort des Belaugten Salamon Weis- 5 pob 3 sad u ze 15 
Siedleckiej 1 Feliksowi Siedleckiemu co do 2 cia iſden der Licitationscommiſſion entweder im Baren oder in mann unbekannt iſt — jo hat das Zaij. Fön. Kreisgericht Ha e Sue 8 3 a 
miejsca Nn niewiadomym,a Wrazie zmierci onychſzffentlichen Schuldverſchreibungen nach dem Courſe gerech⸗ zu einer Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den Czynszu W kwoci so 1 gr 2 egiego 
pr2eciW ic _ spadkobiercom e do"2ytia-i miejsenfner zu erlegen. phieſigen Landes-Advokaten H. Dr. Stojatowski mit Sub- Arzewa er er b * Fi een — han 
pobyth niewiadomyi, o ekstabulacyg‘sumy'v156 Der Erſteher üft verpflichtet den über Abzug des Va- ſtitutrung des Landes -Advokäten H. Dr. Rutowski als (woty 34 zlr 5 252 b.. 00k Ane 29 15 25 
zip. 59 gröszy w stauie biernym dobr. Btazko w Ibiuims "ieh ergebenden Reit Kaufſchilling binnen zwei Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 1864 do | 1405 97 en ö 1 3 
aud e ee F Bol bene“ vom sage each — an welchem das Lidtta uach der für Galizien vorgeicpriebenen Gerichtsordnung wi dym 20 tal, 1 Abit gen 
ulem 3 Lutege 1864 do d do Skarsp WnIesäh; rotocoll ericht angenommen wird, an das hier- verhandelt werden wird. f Ei eee eee ee * 
i o pomoc sg tog prosili, wskutek czego termin —.— See zu — 1 l Dust dieſes Edict wird demnach der Belangte a ig e e 1 5 — 8 a 0 
un dzien 19 Maja 1864 0 godainie 10 przed po- Die übrigen Lieitationsbedingungen bleiben nicht geän innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Kuratorowı srodki obrouy 1 1 * 
küdniem wWyzuderonoss sert — und es ſteht dem Intereſſenten frei — dieſelben, die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. „omocuika sobie obraf * tecien — 
Foniewas pobyt’ aspozwabyeh nie jest wia- wie auch den Schabungeact und den Tabularertract in der zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen me zuzie skutki 4 back wyiikujger b amen soble" be- 
domym, przeznaczyt c. k. Sad dla zustgpstwa na Kos- hiergerichtlichen Registratur einzuſehen oder in Abſchrift zu dieſem kalf. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die (4e müsial ein re n 
i niebezpieczenstwo zupozwany ch, atutejszego Ad- beheben. | 61 01 zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts ⸗ Rzeszow duld 9 Marca 1864 
wokata Pr. Rosenderga 2 lustgpstwem p. Adwok.| Hievon werden ſämmtliche Jutereſſenten, die dem Wohn- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab F 
Dr. Serdy un Kuratora, 2 ktorym wniesiony sporſorte nach unbekannten Saßglaubiger Erneſt Schiller — ſaumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. N. 6360. FEdyk 425 3 
wediüg Ustawy ew. dla Galioyi przepisaué) prze-feruer die unbekannten Glaubiger und jene, welche erſt Aus dein Mathe des t. k. Kreisgerichtes. I RE eee 47 u eg 80 
rowadzunyın Re ſpäter in das Grundbuch gelangt find, oder denen der ge Tarnow, am 24. März 1864. N 1 Ces. kr. Sad krajowy, Krakowski Zawiadamia 
Iym edyktem przypomina ‚sig...zapozwanyın, genwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte — ver⸗ uiniejszym edystem p. Konräda Rozaüsklego, iz 
aseby w priezuaekonyu-ezasie-albo Sig Sami 080: Itandigt. W dul G. KwWietuia 1864 r. do |, 6359 p. Adw. 
biscie stawılij"albo potrzebne dokumenta praezua-| Podgörze, 9. April, 1864. a ö 4 40 Dr. Blitzfeld jako Zyrataryusz Wojciecha Loinezykie- 
czunemu'zästgpey udziehli, lub 62 innego “obrohcg| - 3.839/Civ. Kundmachung: (418. 3) wıczaWniost przeciw niemu Zgdäuie o Wydauie na- 
obrali, i tutejszemu Sqdowi ozuajmıli, ogälnie du a8 TR, 410 Kazu zaplaty sumy wekslowef 176 Alx. w. a. 2 
bronienia prawem przepisane:; srodki.u2yli, mace n 12 . Bi 155 er braten been ze w zalatwieniu tegoz pozwu 
2 ich opöäuienia wynikajgce skutki sani sobie go wide TR N 10 . u der Fr. Judite Kaszkıewicz vom 1 I. Bebruar wydanyım zostat Zydany uakaz zuplaty. 
1 — Wülzmn 18d A ( 1 1 wi mo 1 1864 3. 856 im ferneren Executionswege des rechtskraf“ G e e — n Kourada 
40 rudy c. k. Sadu obwodowego- be L lebaa — N E . iſtigen Urtheils des beſtandenen Tarnower Landrechtes vom Rozansklego nie jest Sadowi wWiadomeim, przeiö c. 
Tarnow, dula 18 Lutego 1864 r. 414 r. 77%, kr. W. a. * ublieznéel sprzedat 27. September 1854 3. 12093 zur Befriedigung det K. Sad krayowy w.celu zastgpowania, pozwauego jak 
e "4 antik e aaa EN ud pP u... > — 25 wi mit dem obigen Urtheile durch Judite Paszkiewicz wider rowue na koszt i niebezpieczehstwo jego tulej- 
een upiywie 1,2 3 — — ag“ „ im Geſammtbetrage duego Adw. p. Dra. R vsenblakte, 3 ubs tuch p. 
ı po wystuchaunu wierzycieli wzglgdem Iäejszych 1868 11 — — — — — en 3 en nac en wo Reha 
En Mari ge ie 14044 ee 3 vorgenommene executive Feilbiethung wy postgpowauia . en N 
2 n mittelſt öffentlicher Feilbiethung desjenigen Antheils von cego prze zonym bedzie. 
ee 8 N ge 9 — dem auf den Namen Maria de Beam Kownacka 6 edyktem poawane- 
Fehl era sprzedang zostahie intabulirten Theile der Güter Michalczowa Garliczow-ſinu, aby y zwyZ ozuaezonym czasie albv Sum stand}, lub 
2 e wywolania przy im ie sin cen Saga genannt, im Sandezer Kreiſe gelegen, welcher Antheiiſdez potrzebne dokumenta ustanowionemu, dla niego 
ko- 15266 Air. 78 re = 3 — * kupnaldurch das Haupt des Binzen Kownacki im BVerlafjen-|zastgpey ‚udzielil, Iub Mreszeie iunego,obrofcg so- 
com rowniez co do 25 cia i miejsca, pobytu Mer 40 dowi zuuy jest e 6 in Uko- ii aftewege an den Executen Alois Kowuacki überging, bie Wybral — i o tem ces. Krol. Sgdowi Kraju- 
wiadomym, o ekstabulachg sum ‚5830.z4p.. i. 1800 rene — 18865 24. W. U. Ja * a. 8 * zum dritten Mal ausgeſchrieben. N wemu donibst, W _ogöle ‚2a$ aby wszelkich ınoze- 
zips w. tanie biernym J, cgi dabr., Biazkowy 055 15 4 —— — ge 2 — Dieſe Lieitation wird beim hieſigen t. k. Kreisgerichte unych do obrany Srodkon prawuych u2yl, W rüzie 
dom. 127, pag- 222. n. 41 on. na re Sc e vans e. dne ch ‚ubliczu ei —— 1 gotouce lub am 19. Mai 1864 um 10 Uhr Vormittags abgehalten Poniem przecivuy, wynikle 2 zaniedbanla skutki 
Seal, Bureyäakiego.zaintahnlowangeh, Dad aud“ Maze beigen jest bg dpa, leg FEDER" hi al. nn 10 l l f 6 bi, fl 1. Leia 
27 Styczuig 1864 do l. 1105, Skarge waiesli 1.9 40 * 00 wädyum 4 rzeci 4 — liesi 1. Der Ausrufspreis iſt 1958 fl. 70 kr. 3. W. h. g. Krakow, dug 12 Kwietuia 1864. 
pomag; sadowa prosili, W skutek czego termin na er 2 5 btb — * licytacyi ** und es wird beſagter Theil der Güter Michalczowa| +-—-- + ——: M rn EZ En SE 
daien 19, Ma] a. 1864. a. godzinie 10 przed polu- Sadu bedzie przyjety, do 1 depozytu ä auch unter demſelben hintangegeben werden. N. 2628. 15 dykt. 405. 3) 
duiem..wyZnaczono, R vesı Sing „cu mau Reszta warunköw zostaje niezmieniong, i z0- 2. Der Kaufluſtige hat den Betrag von 200 fl. ö. W. Na duiu 3 Kwietnia 1847 8 1 Raepieniku 
Poniewauz pobyt zapozwauegg jest. niexiadump, sta wia sig do woli kazdemu, takowe jako té2 akt! als Vadium zu erlegen „„ MMareiszewskim Jakob Bajorek .. 12000 2 
przeznagzyl;tutejsay: Bad, dia.zanigpstwa..na. koszt za cowauia i wyciag hypoteczuy w tut. sad. regi- uebrigens können der Schäzungeaet und die Feilbie Dla nieobeonych synow jego Jana i Audrzeja usta- 
i.niebezpieczehstwo ‚zapozwanege tutejszego Adu: straturze przejr26e lub Wodpisie podule „a Fest thungsbedingungen ihrem vollen Juhalte nach, in der h. g. nowiony zostal kuraätor W osobie Tomasz3 Woj- 
kata Dra Rutonskiego 2 subsiytucyg 5. Dra Jar) 0 tem zawiadamia sig wszystkich interesowd⸗ Regiſtratur eingeſehen und Abſchriften derſelben erhoben ara, 2 ktörym. pertraktacya przeprowadzůong o- 
rockiego na kuratora, 2 ktorym wOigsiony aper ld, b. Pendel Schere Wierz clan tabelanege Werden. tin RU — rym p ya przep ug ; 
b 1 mieiRca pobyta niewatüniego . wierzyeieli nie Aus dem Ratße des k. f Kretsgaichtes Uwiadamia.sig. 0 tem nieobecnpch 1 waywa ich 
Tym edyktem praypomina sig zapozwanemu, wiadomych, 1 Vente by Pozniel weszit do hy- Neu- Sandez, am 24. Februar 1864. aby sig do sadu lub kuratora W przeciggu roku 
Ipoteki, EA he uchwäla licyta- Alesi e © Bine e au Eau 2 
yjna nalezycie nie mogta bye dorgczong. | ie. | C. k. Urzad powiatowy jako 
Podgörze, 9 Kwietnid 1864. | ‚in Obwieszezemie, .; (u Biecz, 23 Grudnia 1863. 
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Ges. Krol. Sad obwodowy Tarn ws 
edyktem wiadomo czyni, i2 p. Honorata Anto- 
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N I N au em eye ’ 8 
U. 410% Obwieszezenie. 685. 3 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz, p. Honorata Antonia 
2 im. 2 Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gumun- 
ski przeciw Augustynowi Zarembie :ökrayhskiemu 
co do cia i mielsca pobytu, niewiadememu a 
w;razie. jego $mierci, przeciw . onegoA. spadkobier- 


sn 


ezonemu zastgpoy. udzielik;lub.fE2 innego.obrohcg Ces. kröl * > | 5 
+ N . 8 g . Sad obwodowy Nowo-Sgdecki na a 
Wedge, wee Sadowi, oznajmil, ogölnie * — — —⏑ r r Iprosbg p. Judyty“Paszkiewicr 2 duis 11 Lutego N. 118. Edykt: 406. 3) 
bronienia prawem przepisane srodki uzyt, inacze 1 4 1. 856 rozpishjfe po raz trzeci w dalszym y . 


PR 10%,“ bin u ) 5 
2 jego opoznienia Wynikajgte skutki sam sobie.Z. 79. Concurs⸗Ausſchreibung. (419, 3) cia gu egzekucyi c Jan Wszolek zmart dnia 5 Sierpnia 1849 r. 
N nia ’ ' 5 | | ed ciggu egzekucyi wyroku prawomocnego bylego ces. 15 8 wied 5 
praypieachy ae 1E 00 8 8 Bel dek k. k. Poſlttectton in Lencherg ift eine Con kröl, Sa du szlacheckiego Tarnowskiego 2 ale 27. Fe 5 6% un 
e rug Wee 884 obwodowego. eeptsptacticantenſtelle mit dem Genuſſe des Apfutuns jähr- Wrzesnia 1854 de J. 12093 celem saspokojenia. je. Jan -Bryndal 1 2 — postepowanie ae 
N 8 6 ; F 2 wygranych przez Judyte przeprowadzone. 


"un Sr een 6 aszkiewiez &iwko Alojzemu Kownäckiemu sum: ! “, se ; E 

uva ‚Bu ‚au e ee gehörig SBeintentteren Geſuche unter Nathweiſang des 2. igcaneſ kwocie 2757 zir. mon. konw. 2 p. n. b * rn ee 
3. 1529. . Edict. (411. 6) ters, Standes, der Studien und Sprachtenntneſſe, dann poprzeunio w dnit 24. Czernea 1863 za 1. 2192 % u roku zglosik. “1280 lub, kuratora 
Vom k. k. Bezirksamt als Gerichte in Biala wird des Wohlvethaltens binnen vler Wochen bei der genannten Pozwoloug, a pod dniem 18 Listopada 1863 I. 7 0. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 


t. k. Peſtoireetion einzubringen und darin zugleich auzuge⸗ 5720 ponowiong przymusowg sprzedaz w drodze f o Lutego 186 
i ben, ob und in welchem Grade ſie mitt einem Bedienſte bublkczueh licytacyl oel na imig Maryanny 2 . 4 
über das in den Kronländern, in welchen die Jurksdietions⸗ 


N i L. 765. Obwieszezenie (424. 3) 
norm vom 20. > : 1 R. G. B. gi 1 eee r ' N . 5 - 
ae ade Bert bes Feen Jude Peng Der definitiven“ Aufnahme des Bewerbers geht eine wodzie pötozonej, ktöra przez glowg Wincentego C. k. Urzad powiatowy Jako Sad W Kancucie 
Wollhändler in Biata, eröffnet wird. Es werden fomit mindeſtens ſechswoͤchentliche Probeprarls voraus; und hat Kownätkiego, W drodze spadku na egzekuta Aloj-|oglasza niniejszem, iz Antoni Skomra, gospodarz 
Ale, weiche eine Förterung am Jacbh Diamant zu ſtellen derselbe auch die Verpflichtung, ſich nach der Beeidigungſzegd Kownackiego przeszla. “ |gruntowy 4 Wysoki & powiacie Bancuckim, 2 po- 
haben, mittelſt dieſes Edictes vorzeladen und denselben durch wenigſteus ſechs Msnlie zur Aneignung des Poſt⸗“ Sbrzedaz ta odbędzie sig W tutejszym Sadie wodu marnotrawstwa pod kuratelg wzigty zostal. 
SR lmanipulationseienftch bei einem Poſtamte in oder außer us duiu 19 Maja‘ 1864 0 godzinie 10 zrana pod Kuratorami sa Antoni Surmacz 1 Wojciech Szmuc 


getragen, daß ſte ihre auf was immer A ural 
ei A bis dd tee Ihe des Amtsſitzes der k. k. Poſtdirection verwenden zu nastepujgeemi warunkami: 2 Wysoki. 


kundgemacht, daß in Folge der Güterabtretung der Coneurs 
über das ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche und 


— — 


d rſon Htu. Advocaten Dr. Ei laſſen. 14 a N eee 1. Za cenę wywblänia”stanowi sig 1958 zir. 70 Z c. k. Urzgdu powiatowego jako Sadu. 
A defeat, ee — — g Von der k. E. galid. Poſtdirection. kr. 2 a. inch ktöréej ceny —— ezese Laũcut, dnia 5 Kwietnia 1864. 88 2 
gens fie von dem vorhandenen Vermögen, ſo weit‘foldeß] Lemberg / den 12. April 1864. döbr Michalczowy takze sprzedang bedzie. i n A 
die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen - . 2. Cusc kupna Fa winien jest kwotg 200 zir. L. 6075. W 85 Edykt. (427. 3) 
gehindert "Bad: auf- ein in der Mäffa “befindlichen Gut Hal nn 0 > Wal. austr. jako'#Kdyıım 210 y 6. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
denden Eigenthumg oder Pfandrechtes, oder eines ihnen N. 529 1 Edict. 421.3) Eresztg pozostawia sig jnteresowanym wolnosé, niniejszym edyktem p. Zdzistawa Meiselsa czyli 


Von dem k. k. Landez- als Strafzerichte in Pr przejrzenia“ i brania odbisu aktu ‚oszacowania i Meisl, 20 przeciw niemu matoletuia Emilia Le- 
en 1 zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld ird . m ya ah de e 5 . N a e e 5 25 
in die Maſſa angehalten werden würden. flat in Wien au 19. April 1883 geboten, vet e n | 120 f ö 
— Anter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter une eh se ib: Wien, 3 Mürz e 1900 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. cem tenze i 0 alimentaeye w ratach miesigcznych 
ackeut der period, Aaltſchrift Piaget Wochenblatt wiegen! owy Sgez, 24 Lutego 1864. 15 zir..w; a. wniosla pozew, i ze W zalatwie- 
zur Wahl oder Beſtätigung des Vermögensverwalters, da 5 „ 64 St. G. bezeichneten 2 IN, 
zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes eine Tagjagung auf leidigung der Mitgfieder des 1 Hauſes und we⸗ 
A 0 Juli 1864 um 9 Uhr Vormittag anberaumt, gen den in den 5. 303° un geſeglih 
welcher ſämmtliche Gläubiger um ſo gewiſſer zu et“ Vergehen der Beleid einer geſetzlich anuerkunnten Kir. : a Sr 
Vergehen der e e tehftt jew then 5 „„Niniejszym edyktem viadomo sig czyni, zeſdome, Przeto ces. krol. Sad krajowy wW celu zasig- 
und 64 St. G. in den Anktägeſtand verſetzr worden it 5 edykcie pod” +7 Grüdai 1863 do f. 16458 powania Po2wanego na, koszt 1 niebezpieczen- 


Da ſich Jullus Lang von Prag in die Schweiz geftä- rozpisanym, publiczna spraeda2 realuosci w Tar-Istwo. jego tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzow- 


stet hat, ſo wird derſelbe nach 8. 386 St. P. O. aufge⸗ 
fordert, daß er ſich binnen Ee ir der Se Tuge Bei 

ten Einſchaltung dieſes ager Zeitung n. r 
e a Sanne als Strufgeticht in Prag hu Galicyi obowigzujgcego9 przeprowadzonym będzie. 


tellen habe, widrigens gegen ihn das Verfahren und Eee 
ſtellen habe, widrigens gege ö naczonym czasie albo sani s 
ne dokumeuta ustanowionemu dla 


tenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen werde. 

Prag, am 16. Mätz 1864. s udzielif lub Wreszcie innego obron - 
al. u . 5 015 DD (412. posöb; W . C. — owi Klonen, 
e en eee ER eee ec | Mende each müden 
. eg dict. 0 (417. 8) $rodköw prawnych u2yl, w razie Doniem 

ann Aufenthaltsort unbekannt iſt, iſ⸗ +. 5 ray pisacby musi 
19. Mai 1884 um 1 g Legere B ede en Wend, unt gms Habe R 1 ob ua, re 
t 7 0 u ET ER 15 1 ag 7 Aue „in al ROM 32 2° 
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Ei RE Wen ne ae 
Franz Gündling gegen vie Jukob Lfebanſchen⸗ Erben, we ⸗ 
ie Befriedigung von 2230 fl. und 4 14 f 77 ½ ke 
bt W. (. N. G) zur Effenuchen Beräußßerunh der 


